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Manöver um die irischen Häfen
Amerikanisches Kriegsmaterial soll über Irland nach England kommen

spräche des Stellvertreters des Führers , Rudolf Heß . daß
nämlich die Zahl der deutschen U - Boote und die Zahl der
deutschen Flugzeuge auch noch weiterhin zunehmen würden ,
sehr stark beeindruckt haben .

Starke Beachtung
in irisch - amerikanischen Kreisen

Täglich vier seindliche Flugzeuge vernichtet
Mit Sicherheit insgesamt 705 Maschinen abgeschossen — Italienische Ausstellung über britische Flugzeugoerluste

Anschlag gegen Regierung Ibn Sauds mißglückt
Bon London bezahlte Kreaturen des Intelligence Service wollte » Aufstand auzetteln

Britischer 5000 - Tonner torpediert
Rew York , 28 . Dez . ( Funkmeldung .) Nach einer Mel¬

dung von Associated Preß ist der 4980 BRT . große englische
Frachtdampfer „ Ardanbhan " vor der schottischen Küste tor¬
pediert worden .

lagen wieder i .. ,
Hafen im Mittelpuni .
wären sie als Stützpunkte für seine Eeleitzüge sehr er¬
wünscht . Andererseits könnte gerade diese Frage einen
schonungslosen „ BlitzkriW

" über dem armen , hilflosen Irland
entfesseln , de Valeras Standpunkt sei klar . Warum sollte ein
friedliches Land , das sein « Freiheit liebe , aber einen Krieg
hinten , so lange es in Ruhe gelassen werde , sich selbst in
Eenchr bringen , um einen Preis , der selbst den anderen nur
einen höchst problematischen Gewinn bedeuten könnte ?

Die Schuldigen bereits verurteilt
Mailand , 28 . Dez . ( Funkmeldurm . ) Der Korrespondent

der Turiner „ Stamva " meldet aus Beirut , daß gegen die
Regierung des Königs Ibn Saud in Arabien eine Äuf -
flandsbewegung angezettelt worden fei , die jedoch recht¬
zeitig von der Polizei entdeckt werden konnte . Im Auftrag
ferner Regierung gab der Generalkonsul von Saudi - Arabien
rn Damaskus folgende Erklärung ab :

Bei den in die Aufstandsbewegung verwickelten Personen
handelt essichumdenSherifsAbdulHamid und zahl¬
reiche andere politische Persönlichkeiten . Sämtliche BeraNt -

Eine klare Antwort de Baleras
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

. ä8 - Berlin . 28 Dez . Der Ministerpräsident des irischen
Freistaates . d e B a lera . hat in einer Rundfunkansprache
? n "Je Iren in Amerika und an alle Freunde Irlands in
den USA . noch einmal sehr nachdrücklich betont , dah Irland
an seiner Politik der a b s o l u t e n Neutralität festzu¬
halten entschlossen ist , und dah es weiterhin bestrebt bleibe ,
durch den Ausbau seiner Wehrkraft den Schutz des Landes
nach allen Seiten zu garantieren . Diese Ansprache war wohl
Nicht , nur tut he in Amerika lebenden Iren bestimmt , sondern
ne richtet « sich zweifellos auch an die Adresse jener a m e r i -
la » lschenKrelse . - die heute Irland in ihre dunklen
Plane etniubezieben versuchen . Da man schwerlich , wie es
einige englische . Kreise wünschten , den Sckutz von Geleit -
- ugen . die für England bestimmt sind , ganz oder teilweise
übernehmen kann , so ist man jetzt auf einen anderen Weg
verfallen . Man zreht . allen Ernstes die Idee in Betracht , der
mnerlkanuchen Schiffahrt das Anlaufen irischer
Hafen zu . gestatten . Bekanntlich ist . um jede Verstrickung
der Vereinigten Staaten tn die kriegerischen Ereignisse in
Europa zu vermeiden . seinerzeit durch ein amerikanisches
Gesetz , , festgeleÄ .. worden , dah die amerikanischen

° l.e -Hafen , deriemgen europäischen Länder , die
direkt oder indirekt m . den gegenwärtigen Krieg verwickelt
and . ntrot anlaufen dürfen . Zu diesem Sperrgebiet für die
amerikanischen . Schifte gehört selbstverständlich auch Irland .
Wenn man letzt nun ernsthaft daran denkt , amerikanische
Echnie aut die Fahrt nach Irland zu schicken , io ist der
S t nn des Manovet s leicht zu durchschauen . Man hofft
auf die !« Weife amerikanisches Kriegsmaterial
nach Irland bringen zu können , von wo es dann nach
England weltertransvortiert werden soll . Das fetzt allerdings
eine Änderung des amerikanischen Neutralitätsgesetzes vor¬
aus . das vorschreibt , dah der Besteller von Kriegsmaterial
dieses bar bezahlen und mit eigenen Schiffen abtransportie¬
ren muh . Es ist Sache des irischen Volkes , zu dieser An -
geleo - n eit seinerseits Stellung zu nehmen . Doch kann man
die Rede de Valeras wohl als eine durchaus klare und
eindeutige Antwort werten . Vom deutschen Stand¬
punkt aus . ist darauf zu verweisen , dah Deutschland als Ver¬
geltung tui die völkerrechtswidrige englische Blockade über
England die totale Blockade verhängt bat . Das
Blockadegebiet ist seinerzeit bekanntgegeben worden . Auch in
den Zeitungen sind damals genaue Karten dieses Blockade¬
gebietes erschienen , ine . erkennen liehen , dah Irland —- weil
nun . einmal die britischen Zufahrtsstrahen unmittelbar an
der lriichen Küste entlang führen — in dieses Blockadegebiet
einbeschlrmen ist . Wer also in diesem Gebiet erscheint , tut es
aui die E efabr bin . sich kriegerischen Aktionen auszu -
ietzen Die große Zahl der in . den atlantischen Gewässern
westlich Irlands versenkten Schiffe sollte den amerikanischen
Anhängern des von uns gekennzeichneten Planes zu denken
geben . Denn auch darüber kann ja kein Zweifel bestehen ,
dah die deutsche Blockade - Erklärung nach wie
vor in Kraft i st und in Kraft bleibt . Es ist klar , dah
man in England den amerikanischen Plänen das allergröhte
Interesse entgegenbringt , wenn dies « Pläne nicht überhaupt
aus London stammen und den Amerikanern nahegebracht
wurden .

Auch dieser Plan zeigt nur . wie dringend man in Eng¬
land die amerikanischen Lieferungen benötigt ,
wobei es für die Engländer eine schwere Enttäuschung ge¬
wesen sein mag . dah der Leiter bei britischen Einkaufskom - '

Mission in den Vereinigten Staaten . Sir Albert Layton .
gerade jetzt erklärte , daß die amerikanische Industrie nicht in
der Lage sei . „ von heute auf morgen

"
zu liefern , so daß man

von wirklich bedeutenden amerikanischen Lieferungen e t ft
1942 würde reden können . Man bemüht sich deshalb auch ,
die Dominions zu größeren Leistungen und Lieferungen zu
veranlassen . So finden gegenwärtig in London englisch -
kanadische Besprechungen statt , in denen man sich darüber
schlüssig werden will , wie die Kriegsleistungen Kanadas ,
vor allem feine Materiallieferungen , gesteigert werden
können . Eine ander « Konferenz , an der auch Vertreter
Australiens teilnehmen , befaßt sich mit dem sogenannten
Luftrüstungsschema des Empire , jenem Plan , der
dem Mutterland in größerer Zahl Flieger . Beobachter ,
Bordschützen und Bordfunker aus den Dominions zuführen
sollte , der aber offenbar nicht zur Zufriedenheit Londons
funktioniert . Alle diese Fragen machen den Engländern um
so größere Sorgen , als sie die Sätze aus der Weibnachtsan -

Svvv - Tonnen Tanker gesunken
Rew York , 28 . Dez . ( Funkmeldung .) Wie die Standard

Oil Company von New Yersey bekannt gibt , ist der ihr ge¬
hörende 8982 BRT7 große Tanker „ Charles Pratt "

, der unter
der Flagge Panamas fuhr , gesunken .

Das Tankschiff war am 5 . Dezember mit einer Ladung
von fünf Millionen Gallonen Erdöl von der zu Nreder -
ländisch -Westindien gehörenden Antilleninsel Aruba nach
Freetown in der britischen Kolonie Sierra Leone ausge¬
laufen . Es führte die Flagge der Pauama - Transport -Co .,
einer Filiale der Standard Oil . Die Mitteilung vom Unter¬
gang wurde dieser durch ihr Londoner Büro gemacht .

Englische „ Neuordnung "

Von Wilhelm Ackermann

Angesichts der mitten im Kriege mit ruhiger Sicherheit
vorwärts schreitenden Neugestaltung des poli¬
tischen Bildes Europas unter deutscher Füh¬
rung und nach den deutschen Anschauungen von den
zwischenstaatlichen politischen und wirtschaftlichen Be¬
ziehungen der Völker empfindet man in England immer
stärker das Bedürfnis , sich in die Erörterung der euro¬
päischen Zukunftsgestaltung einzuschalten . Man steht sehr
wohl ein , daß diese Einschaltung nur rethorisch und theo¬
retisch erfolgen kann , weil sie nach der praktischen Seite nicht
möglich ist , seit die Krieasgeschehnisse den Engländern die
Tür des Erdteils verschlossen und sie auf ihre Insel gebannt
haben . Aber das Bedürfnis , wenigstens propagandistisch auf
dem Plan zu erscheinen , ist um so dringender geworden , seit
der Führer in seiner Rede vor den Berliner Rüstungs¬
arbeitern auch den ideologischen Sinn der großen Aus¬
einandersetzung klargelegt hat . Die furje und einprägsame
Formel für diesen Sinn : Arbeit gegen Gold ! beunruhigt die
Gemüter jenseits des Kanals wegen ihrer Wirkung auf die
arbeitenden Massen , und so ist als versuchte Gegenwirkung
gegen die deutsche Politik und Ideologie eine Kriegs¬
zieldiskussion entstanden , die der englischen Regie¬
rung mit vielen Gründen die Notwendigkeit einer ent¬
sprechenden amtlichen Erklärung darzutun sucht . Es heißt
denn auch , Churchill habe sich bereits einen Kreis von Poli¬
tikern und Rechtskundigen zusammengestellt , mit denen er ,
vorerst noch in tiefstem Geheimnis , zu ergründen suche , was
man der Welt als englischen Zweck des leichtfertig be¬
gonnenen Krieges aufreden könne . Sehr feicht scheint dieses
Geschäft nicht zu fein , obwohl man ja immerhin nun schon
fünf Viertel Jahre Zeit zu solcher verspäteten Überlegung
gehabt hätte . Jedenfalls sind die Termine für die Bekannt¬
gabe des Ergebnisses dieses amtlichen Kopfzerbrechens schon
mehrmals hinausgeschoben worden . Vor kurzem hieß es , sie
sollte fristgerecht auf dem europäischen Weihnachtstisch depo¬
niert werden ; jetzt rechnen englische Zeitungen mit -dem Be¬
ginn des neuen Jahres , damit sie noch rechtzeitig als geistiger
Wegweiser für Roosevelts Rede zum Antritt seiner neuen
Amtsperiode Anfang Januar käme .

Soweit sich diese Anstrengungen der englischen Gehirn¬
windungen in der Presse ausmirfen , braucht man anschei¬
nend auf große Überraschungen nicht gefaßt zu sein . Zunächst
ist offenbar beabsichtigt , über das deutsche Volk einen verspä¬
teten Knecht - Ruprecht -Sack voll schöner Versprechungen aus¬
zuschütten : England hat gar nichts gegen uns , es will auch
gar nichts von uns , nicht einmal Kriegskosten . Wir sollen
ein gleichberechtigtes Plätzchen unter den anderen Völkern
einnehmen dürfen , und nur zu einem kleinen Zugeständnis
müssen wir uns verstehen : zur Beseitigung des National¬
sozialismus . Mit geringerem Aufwand an Gehirnschmalz
von weiland dem amerikanischen Mister Wilson abzuschrei¬
ben , war offenbar nicht möglich . Der wollte ja im Jahre
1918 uns Deutschen in der gleichen Weise wohl , und er hatte
auch nur bas bescheidene Anliegen an uns , wir möchten uns
von unserem Regime — damals hieß es „ Kaifeiismus " —
befreien oder wenigstens befreien lassen . England lebt in
diesem Kriege statt von militärischen Erfolgen von der
Hoffnung auf Wiederholungen in der Ee -

Rom , 28 . Dez . ( Funkmeldung . l Bei einer Aufstellung
der G esa m t v e i l ust e der feindlichen und der italie¬
nischen Luftwaffe bis einschließlich 26 . Dezember kommt man ,
dem „Messaggero "

zufolge zu folgenden Ergebnissen : mit
Sicherheit abgeschossen ober am Boben zerstörte feinbliche
Flugzeuge 577 ; von bei Flak ober bei Kriegsmarine abge¬
schossen 128 , zusammen 705 ; bazu 189 als wahrscheinlich ab -
geschossen .

Eigene Verluste im Luftkampf , burch Flak ober am
Boden zerstört zusammen 291 Apparate .

Da man von den wahrscheinlich abgeschossenen Flug¬
zeugen ein Viertel als verloren ansehen kann , könne man

Berlin , 28 . Dez . ( Funkmeldung .) Das Problem der irischen
Häfen findet in den irisch - amerikanischen Kreisen weiter starke
Beachtung . So hat sich kürzlich nach einer Meldung aus
Chikag o auch der Herausgeber

' der „ Irish American
Review "

, Maurtce Leahy , in einer Diskussion vor dem
„ Cathedra ! Oven Forum " in beredter Weise für die Auf¬
rechterhaltung der irischen Neutralität ein¬
gesetzt . Vor zwei Jahren , sagte Leahy , als die irischen Häfen
durch Chamberlain an be Valero übergeben wurden , hielt
England ste für wertlos . Irland mutzte in der Folgezeit meh¬
rere Millionen auswerfen , um ihre stark vernachlässigten An -
lagen wieder imtandzufetzen . Jetzt auf einmal stehen die
Hafen im Mittelpunkt des allgemeinen Interesses . England
wären sie als Stützpunkte für seine Eeleiböige sehr er¬
wünscht . Andererseits könnte gerade diese Frage einen

wörtliche » Jinb verhaftet worden . Der Sheriff wurde
h i » g e r i ch t e t und die andere » zu Kerkerhaft verschiedene »
Ausmaßes verurteilt . Sie staube » sämtlich in Verbindung
mit dem britischen Intelligence Service .

Hierzu schreibt die „ Stampa " in einem Kommentar , die
oon bem Äomülott gegen die Regierung Ibn Sauds

ostthulle ben Schleier um die Situation in der arabischen Welt
völlig . Die britische Propaganda versuche auf jede Art und
Weise , die Achsenmächte als die Feinde der arabischen Völker
hlnzustelfen . Aber die Tatsachen bewiesen Tag für Tag daß
Bedruckung und Terror ausschließlich von den britischen Stel -
l« n ausgingen . Die Kriegslage erleichtere die Möglichkeiten ,die Wahrheit zu verbergen . Dort , wo der Terror nicht offen
weiterverfolgt werden könne , weil er deutlichem Widerstand
begegne , trete der übelberüchtigte Intelligence Service
Aktion , so in Ägypten , wo ein Ministerpräsident und ein
Knegsministei ohne weiteres um die Ecke gebracht werden
konnten , weil sie sich offensichtlich dagegen auflehnten , daß sich
die Regierung von Kairo den Befehlen der englischen Gene¬
rale unteiorbne .

Für Ibn Saud fei das Problem vom englischen Stand -
punkt,aus noch ernster , denn dieser tapfere Herrscher fei immer
als ein Feind des britischen Imperialismus betrachtet wor¬
den . Die Tatsache , daß bas Tun unb Treiben bes Intelligence
Service unzweideutig bekanntgegeben wurde , müsse in der
ganzen arabischen Welt eine tiefeRückwiikung gegen
das englische Prestige haben . Das englische Attentat
werde ohne .Frag « den Argwohn gegenüber jenen Kreisen er .
hohe » , die für Geld die edlen Äiviratioiwn der arabischen Be¬
völkerung verraten , haben und weiter verraten . Die Araber
habe » einen gemeinsamen Feind , den gemeinsamen Unter «
drucke ! England .

mit einem Gesamiverluft des Gegners von 752 Apparaten
rechnen , was einem Tagesdurchschnitt seit dem
11 . Juni von rund vier Maschinen entspricht .

Wenn man bann noch bie schwere Krise bet britischen
Luftfahrtinbustrie durch bie Massenangriffe der deutschen
Luftwaffe sowie bie Schwierigkeiten

"
bet Transporte aus

USA . aus Grund der Gegenblockade berücksichtigt , so könne
man sich leicht ein Bild von der Schwere bei eng¬
lischen Deiluste buich bie italienische Luft¬
waffe machen , um so mehr , als man einen Kiiegspiloten
nicht so leicht ersetzen könne wie bie Zylinbei eines Motors .

Der Mörder des syrischen Nationalistenführers
Dr . Schahbander gesteht

. Istanbul , 27 . Dez . Wie aus Beirut gemeldet wird ,
ereignete sich bei der Verhandlung wegen der Ermordung des
syrischen Nationalistensühieis Dr . Schahbander ein aufsehen¬
erregender Zwischenfall . Der Hauvtangeklagte Kleinhändler
Assassa legte nach hartnäckig durchgehattenem Leugnen plötzlich
wahrend der Zeugenveinehmimg ein volles Geständnis ab .
Assassa erklärte , daß er Dr . Schahbander aus freiem Antrieb
ermordet habe , um Syrien von solchen und ähnlichen Politi¬
kern zu befteien .
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britischen Handels -

Kultureller Aufbau in Litzmannstadt

am

en wurde völlig neu ausgebaut , so
Buchausleihbetrieb eröffnet werden

Der Weg zur Luftgeltung des Reiches

gleich

britt

drei Knaben bestanden .

Manchester , Englands Kleiderschrank ,
brennt

setzte im Lause des

und oie Kamvf -

daß am
konnte .

ihm persönlich seine herzlichsten Glückwünsche zur Vollendung
des 50 . Lebensjahres aussusprechen .

den 12 823 BRT großen bewaffneten
dampser „ W a i o t i r a " versenkt .

Nach der Ruhe der Weihnachtstage
27 . Dezember die Lnftansklärung

deutscher Kampfflugzeuge London mit zahlreichen Svreng -

und Brandbomben aller Kaliber an . Sestige Ervlosionen

und große Brände im Zentrum und am Ostrand der Stadt

zeigten die starke Wirkung des Angriffs .

Fernkamvkartilleriedes Heeres und der Kriegs¬

marine beschossen in der gleichen Nacht feindliche Schisse , die

sich Dünkirchen zu nähern versuchten und zwang sie rum

Abdrehen nach Norden .

Der Feind flog nur mit wenigen Flugzeugen in das

Küstengebiet ein , ohne auf deutschem Reichsgebiet Bomben

zu werfe » .

Borvosten - und Sicherungsfahrzeuge wurden in der

Nordsee von feindlichen Torpedoflugzeugen erfolglos ange¬

griffen : sie schossen drei Flugzeuge ab , ein weiteres feind¬

liche » Flugzeug wurde durch Flakarttllerie rum Absturz ge¬

bracht . Ei « eigenes Flugzeug wird vermißt .

Der Führer bei Stabschef Lutze
Persönliche Glückwünsche zum 50 . Geburtstag

P " Un , 28 . Dez . Der Führer stattete Stabschef Lutze
Borabend seines 50 . Geburtstages einen Besuch ab , um

Gebäude untergebracht , in dem aui
zur Ausstellung gelangen sollen .

tätigkeit der deutschen Luftwaffe wieder ein . Ein Auk -
Ilärungsflugzeug traf ostwärts der Themsemünduna ein feind¬
liches Handelsschiff von etwa 8000 bis 10 000 BRT . mit zwei
Bomben schweren Kalibers .

In der Nacht zum 28 . Dezember griffen stärkere Verbände

Der OKW . - Bericht von heute

Berlin , 28 . Dez . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando der

Wehrmacht gibt bekannt :
Ein Unterseeboot , von dessen lebten Erfolgen ein

Teilergebnis bereits bekanntgcgeben fit , meldet die Ver¬

senkung von vier bewaffneten feindlichen Handelsschiffe »

mit insgesamt 24 340 BRT . Ei « weiteres Unterseeboot hat

, .......... von Litz-
sen . Die Musikschule dient in erster Lin «
der Hitler - Jugend und beim VDM ., dar -

Nachdem im Januar 1940 als erstes ständiges Theater
des Warthegaues das Litzmannstädter Stadttheater eröffnet
wurde , folgte am 1 . September die Bildung des Städtischen
Sinfonieorchesters , das bereits mit einer Rerhe von Sinfonie¬
konzerten an die Öffentlichkeit getreten ist und mit seinen
Gastkonzerten auch den um Litzmannstadt liegenden Städten
die Verbindung mit dem Mustkleben unserer Zeit vermittelt .

Der italienische r^ ehrmachtbericht
Rom . 28 . Dez . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -

machtbcricht vom Samstag bat folgenden Wortlaut :
Das Sauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :

_ 2m Grenzgebiet der C v r e » a i k a an der Front von
Bardia Artillerietätigkeit .

2n Zusammenarbeit mit der Luftwaffe hat eine unserer
« otoristerten Kolonnen eine feindliche motorinerte Abtei¬
lung vernichtet und die Besatzungen gefangengenommen .

Eine Flotteneinbeit bat längs der Küste Panzer¬
abteilungen beschossen und dabei kleinere feind¬
liche Abteilungen zerstreut und motorisierte Artillerie zum
Schweige « gebracht

Unsere Bomber habe » während des gestrigen Tages
und der voraufgehenden Nackt vorgeschobene Stützpunkte
und Motorkolonnen des Feindes weiterhin wirkungsvoll
« « gegriffen . .

Kurz vor Tagesanbruch kehren unsere Kamvfmaschrnen
zurück . ..Manckester brennt lichterlo6 “

. so lautet
die Meldung einer jeden Besanuna . die kurz und knapp im
Grupvengeiecktsstand ihre Meldung über den Erfolg des
Angriffs abgibt . 36 bade aus den kurzen Schilderungen
d « fliegenden Besatzungen mir « in genaues Bild von dreiem
Großangriff macken können , stnd wir dock vor 24 Stunden
den gleichen Weg über das wolkenverhangene England
geflogen . Manchester liegt ia nur 7 bis 8 Fluaminuten von
unserem gestrigen Angriffsziel Liverpool entfernt . Wett
oben über dem Wolkenmeer tagt die Bombergruppc über
die Nordsee , in die Midlands , hinein . ..Unter schweren
Wolkenvorhängen lag die Penninekctte da . Ein heftiger
Nord drückte uns in der Flanke . Die Navigation war nickt

Feindliche motorisierte Abteilung vernichtet
50M -Tonner im Mittelmeer versenkt — Lebhafte Tätigkeit der Bomber - und Jagdformatione «

auf seine Kosten verbindlichst bedanken .

Ein guter Rat an Duff Cooper
Er soll sich das Publikum für seine Agitatio « » rednrr

mitbriusen

Litzmannstadt . 27 . Dez . Mit der im November erfolgten
Eröffnung der Städtischen Musikschule in Litzmannstadt ist ein
wichtiger Abschnitt im kulturellen Aufbau von Litz¬
mannstadt abgeschlossen . Die Musikschule dient in erster Linte
der Musikpflege bei der Hitler - Jugend und beim BDM ., dar¬
über hinaus auch der Förderung der Hausmusik . Wie sehr ste
einem allgemeinen Bedürfnis entspricht , geht daraus hervor ,
daß bereits jetzt über 400 Anmeldungen vorliegen . Für später
ist die Angliederung einer Orckesterschule geplant . Die Mustk -
schule ist in einem von der Stadt für diese Zwecke erworbenen

ich Kunstwerke des Bezirks

Unsere Jagdflieger hatten heftige Luftkampfe mit den
gegnerischen Jägern . „

Eines unserer Flugzeuge hat tm Mttielmeer eine «
5000 - Tonnen - Dampfer durch Torpedo versenkt .

Insgesamt wurden drei feindliche Jagdflugzeuge ab -
geschossen . Ein eigener Bomber ist nickt zurückgekehrt .

An der griechischen Front wurden feindlich « An¬
griffe durch unsere entschlossene Gegenwirkung zurückgewieseu .
Es wurden Gefangene eingebrackt und automatische Waffen
erbeutet

Bomber - uud Jagdformatione « richtete « aufeinander «
folgende Angriffe auf Truppe « , Stellungen und Straße »
knotenvunkte .

Der feindliche Flottenstützpunkt Prevesa wurde a « ge .
griffen . Die dort liegenden Schiffe wurde « getroffen . Eines
unserer Unterseeboote im Atlantischen Ozean ist nickt zurück -
gekehrt .

In Oftafrika nichts von Bedeutung .

Japanischer Touristenverkehr nach Deutschland
und Italien

Tokio , „ 27 . Dez . ( Oitasiendienst des DNB . ) Das japanische
Tounstenburo wird demnächst eine neue Zweig st eile in
B e r l r » eröffnen und auf . diese Weise einen neuen Start
rm lapanischen Touristenverkehr einleiten , der sich vor Aus -
oruch der gegenwärtigen europäischen Feindseligkeiten haupt¬
sächlich nach London und Varis wandte . Die Errichtung eines
werteren Zweigbüros in Rom ist nur eine Frage der Zeit .
Dte , Linie der Politik des javanischen Fremdenverkehrs gehr
dahm , sich von den englisch sprechenden Nationen ab - und den
Achsenmächten , besonders Deutschland und Italien , zu¬
zuwenden .

London von stärkeren verbänden angegriffen
Heftige Explostoneu und große Brände iw Zentrum und am Ostrand der Stadt — Neue Erfolge unserer U - Boote —

Fünf feindliche Handelsschiffe mit 37163 BRT . versenkt — Schwere Bomben auf 8000 — 10 000 -Tonner — « ter feind¬

liche Flugzeuge abgeschossen

Lufthoheit und Luftherrschaft
Über Jahrtausende hatte die Politik der Völker sich damit

begnuat , den Luftraum nur als solchen , nicht als Faktor im
Machtbereich zu betrachten . Erst mit der Eroberung der Luft
begann — nach Überwindung vieler und neuer Probleme
staats - und völkerrechtlicher Art — der Begriff des politischen
Luftraumes Formen anzunehmen , und erhalten die Luft¬
hoheit und ' Luftherrschaft ihre jetzt so große Be¬
deutung .

Wie einmal die Eroberung neuer Erdteile auf dem See¬
wege entscheidende Veränderungen in der Kultur der Völker
hervorrieff so hat die Luftfahrt , nachdem diese die Entfernungen
auf der Erde immer kleiner hat werden lassen , dem Gesicht
der Welt ihr Gepräge gegeben . Trotz Versailles und dem Ver¬
such , Deutschland vom Weltluftverkehr auszuschließen , aelang
es , in Europa bald die Stellung einzunehmen , die nach den
Leitungen der deutschen Vorkämpfer für die Eroberung der
Luft gegeben waren . Namen wie Lilienthal , Zeppelin . Junkers
u . a . sind aus der Geschichte der Luftfahrt so wenig wegzu -
denken , wie alle diejenigen Helden des Weltkrieges , die tm

Front -Einsatz die Voraussetzungen für eine Luftgeltung —
Fliegergeist und technisches Können — bewiesen haben .

Die Lage Deutschlands im Herzen Europas machte es
geradezu rum Mittelpunkt eines europäischen
L u f t v e r k e h r s . der wissentlich von den Westmächten über¬
sehen wurde . Bald zeigte es sich dann auch , daß Deutschland ,
nachdem es über ein Jahrzehnt ohne Hoheitsrechte über sei¬
nem Gebiet ausfommen mußte , nicht auszuschalten war . Der
Wille , an den Fortschritten teilzuhaben , ließ die deutsche Luft¬
fahrt trotz der ihr auferlegten Einschränkungen in kurzer Zeit
em Verkehrsnetz über sein « Grenzen hinweg ausbauen , das in
vorbildlicher Organisation und mit technisch hochentwickelten
Flugzeugen das Ansehen Deutschlands in der Zeit seiner tief¬
sten Erniedrigung stärken half . Deutsche Männer flogen in
allen Weltteilen , deutscher Forschergeist , die Luftfahrtforschung
und Luftfahrffnduiteie trugen in gleicher Weise dazu bei , den
deutschen Luftverkehr und Flugsport bei den luftfahrttreiben¬
den Nationen Anerkennung zu verschaffen . Was in dieser Zeit
Deutschland an politischer Macht fehlte , wurde durch fachliche
Leistung annähernd ausgeglichen und bedeutete jede Erweite¬
rung des Streckennetzes , jede an das Ausland verkaufte Ma¬
schine einen lanetamen Ausstieg .

Während das Deutsche Reich in seiner Zerrissenheit noch
immer in den tiefieln des Schänd Vertrages von Versailles den
Luftrüstungen der Nachbarn untätig zusehen mußte , gelangte
Frankreich zu einer — wenn auch nur scheinbaren — Vor¬
herrschaft rn Europa . Die Lehre vom totalen Krieg verlangte
eine ^ Luftwaffe von entscheidender Bedeutung , die nach der
Maastubernahme durch den Nationalsozialismus in ihrer Ent¬
stehung nur eine «nage der Zeit sein konnte . Unter der
sicheren und starken Hand des damaligen Reichsministers der
Luftfahrt , Hermann Göring , enfftand , noch allen in guter Er¬
innerung . die Deut i che Luftwaffe , die schon bei ihrem
Erscheinen mt Jahre 1935 der Welt Achtung einflößte und
den beginnenden machtvolitffchen Einfluß des Reiches wirk -
sam unterstrich . Alle die Ereignisse , die zur Schaffung des
Grotzdeutschen Reiches führten , die Heimkehr der Ostmark , die
Befreiung der « udetendeutschen und die Inbesitznahme des
Protektorates „waren ohne den erfolgstcheren Schutz t >er Luft¬
waffe nicht möglich gewesen . Nicht zuletzt war es ihre Macht¬
stellung . die 1938 den SLestmachten die schon gezogene Klinge
aus dgr Hand schlug , Wo immer die Luftwaffe als der jüngste
Wehrmachtteil in die,em Kriege zum Einsatz kam . konnte sie
Erfolge über Erfolge für sich buchen und dazu bei¬
tragen , Deutschland die vandlungsfreiheit zu erhalten ,

„ Dies « Leistungen waren nur möglich unter einer kraft¬
vollen Führung , die in der Person des Reichsmarschalls die
deutsche Luitgeltung geschaffen hat . Mit dieser Tatsache wird
rede kunitig « Politik zu rechnen haben , wie auch solche Fra¬
gen , die um den Besitz der Kolonialgebiete noch ihrer Lösung
entgegensehen , daran nicht vorbeigehen können . Konnte
Deutschland schon ohne Kolonien einen bedeutenden » Weltluft -
verkehr erschliegen . wie vielmehr wird es möglich sein , mit
einem K o l o n l albesitz die völkerverbindenden Luftwege
zu schalten und damit dem Reich den gebührenden Anteil seiner
Luftgeltung als Luftmacht zu sichern . Zabel .

leicht . bericktet Oberfeldwebel L . „ Wir glaubten kaum ,
daß es noch hinhanen werde . Es ist schwer , bei geschloffener
Wolkendecke ein Ziel zu finden , auch wenn es eine Stadt
von der Ausdehnung Manchesters ist . Aber wir batten wie¬
der einmal Glück . Mit einemmal riß die Wolkendecke aus¬
einander . Das berühmte Loch tat sich auf . Und wir
batten einen phantastischen Blick auf die Eide herunter .
Unten breiteten sich dunkel und geheimnisvoll die Straßen¬
zeilen . die Häuser , die Fabriken von Englands Tuch -
metropole . Aus einigen Stadtvierteln schlugen Brände
emvor . Dunkle Rauchwolken lagen lastend über der Stadt .
Tuck brennt gut . Und dann sind die schweren Brocken ge¬
fallen . Dunkelrote Stichflammen schlugen hoch . Ununter¬
brochen folgten die Einschläge , die Detonationen einander .
Unter uns sahen wir zwei unserer Bomber fliegen . Sie
griffen etwas tiefer an als wir . Wir warfen fast gleich¬
zeitig . Stichflamme auf Stichflamme schlug bock .
Manchester brannte an allen Ecken und Enden . Nach dem
Angriff schloß sich die Wolkendecke wieder . Und wie gestern
über der Mereyside lastet beute morgen auf dem Wolken -
vorhang über Manchester ein riesiger brennendroter Fleck .
Durch die flammenden Wolken hindurch jagen die englischen
Flakgranaten hoch . Schwere und leichte Flak schießt wie be¬
sessen . Die Abwehr ist außerordentlich heftig . Doppelt so
stark wie gestern bei Liverpool . Die Engländer wiffen , daß
bier in den Midlands der Schwerpunkt ihrer Kriegsindustrie ,
ihrer Widerstandskraft liegt . Sie haben Scheinwerfer und
Flakbatterien in diesem Teil der Insel zusammengezogen
wie kaum irgendwo anders . Durch diele britische Abwebr -
loetre . durch das gutliegende englische Flakfeuer hindurch
brachen die Wellen deutscher Bomber mit unerschütterlicher
Bravour . In den feuerspeienden Keffel der schweren Flak
stießen Re herein nach Manchester und luden ihre vernich¬
tende Ladung fast zwei Stunden lang ab . Auf dem Hcim -
flug sehen wir den Himmel über Manchester blutig gerötet .
Die deutsche Luftwaffe bat einen weiteren Hammerschlag
gegen die Wehrkraft des Feindes geführt ."

Kriegsberichter Eüntber Herwig .

schichte . Erst sollte es ein neues „ Wunder an der Weichsel "

geben , dann ein neues „ Marne - Wunder "
, dann klammerte

man sich an schiefe Vergleiche mit der napoleonischen Periode .
Und jetzt , angesichts der drohenden eigenen Niederlage ,
scheint man sich einzubilden , bas deutsche Volk werde die
Dummheit , die es 1918 in feinem Zusammenbruch beging ,
abermals zuwege bringen . Man kann diese Art Kriegsziel¬
spielerei , ob sie nun tatsächlich auch noch in amtliches Ge¬
wand gekleidet wird oder nicht , ruhig sich selber überlassen .

Ebenso einfallsarm aber scheint die englische Zielsetzung
gegenüber dem Kontinent im allgemeinen zu bleiben , in dem
also , was man der deutschen europäischen Neuordnung ent¬
gegensetzen möchte . Die „ Times "

hat sich dieserhalb letzthin
zum Wort gemeldet und ein Programm verkündet , das dem
zwar in Jahrhunderten bewährten , in diesem Kriege aber
schwer geschlagenen englischen Imperialismus gleicht wie
ein Ei dem anderen . Es geht nach der Seite des englischen
Eigeninteresses und Herrschaftsanspruchs erheblich über
Herrn Wilsons wunderbaren Völkerbundsgedanken hinaus ,
denn es ist , kurz gesagt , nichts anderes als die Ein¬
gliederung des Kontinents in den Herr¬
schaftsbereich und die Herrschaftsform des
englischen Empire , folgendermaßen glaubt das
Londoner Blatt die Völker Europas ansprechen zu können :

„ Militärbündnisse in der alten Form sind ebenso
von der Entwicklung überholt , wie die Lehre von der
kollektiven Sicherheit , die jahrelang in Genf gepredigt
wurde . Die praktischen Erfahrungen der letzten Jahre
haben jedem einsichtigen Beobachter klargemacht , was
militärischen Sachverständigen schon vorher klar war :
die Tatsache , daß papierene Beistandsver¬
pflichtungen unter den Bedingungen des moder¬
nen Krieges wertlos sind , wenn ihnen nicht eine
vorausgehende Zusammenfassung aller militärischen
Reserven und Rüstungen zugrunde liegt , vor allem
aber eine gemeinsame Strategie , Treuebindungen und
eine übereinstimmende Weltanschauung . Die Zusam¬
menfassung der militärischen Kräfte Englands und
seiner europäischen Verbündeten ist keine rein mili¬
tärische Angelegenheit . Die wirtschaftlichen Entwick¬
lungen , die weitgehend entscheidend sind für die revo¬
lutionären Veränderungen in der Organisation des
Krieges , find nicht weniger ausschlaggebend .

" '
Der Sinn ist deutlich . In einem kommenden Europa

englischer Prägung würde das erste Ziel sei « , die vorhan¬
denen Machtmittel und Hilfsquellen der anderen Völker für
Englands imperiale Zwecke zu organisieren , in
dem Stil , wie es jetzt im eigenen Empire mit allerdings
mäßigem Erfolg versucht wird . Dieses Empire stellt die

„ Times " denn auch ausdrücklich als Vorbild hin , weil in ihm
angeblich die Unterordnung eines Partners unter das Diktat
eines anderen ausgeschlossen ist . Es ist wohl nicht notwen¬
dig , zu diesem Punkt Buren oder Inder zu vernehmen , die

auch in der Frage der vermeintlich gemeinsamen Welt¬

anschauung anderer Meinung sein dürsten .
Da das schöne Zukunftsbild ja aber nicht nur für den

Krieg , sondern zwischendurch auch für ein bißchen Frieden
gedacht sein muß , so spricht das Blatt auch davon , daß In¬
dustrie und Landwirtschaft in de « anderen Ländern zu ge¬
meinsamer Blüte entwickelt werden müßten . Viel mehr fallt
ihm zu dieser wirtschaftlichen Seite der Sache nicht em , ob¬
wohl das leicht genug gewesen wäre . Denn es hätte nur
das als englisches Wortprogramm zu übernehmen brauchen ,
was von deutscher Seite bereits weitgehend , namentlich im
Südosten Europas , in die Tat umgesetzt worden ist . Immer¬
hin ist es bezeichnend für die englische Geisteshaltung , daß
eine doch schließlich ernsthaft gedachte Krieg « tel - und Zu¬
kunftserörterung solche Blüte » der eigenen Überheblichkeit
treiben kann , noch dazu am Rand « des Zusammenbruchs , wo

vernünftigerweise Selbstbescheidung der Maßstab des
Denkens fein sollte . Wenn man sich an der Themse von der¬

artigen Bildern englischer „ Neuordnung
" eine Wirkung auf

die Umwelt verspricht , so wird diese sich vermutlich er¬
schöpfen in dem gezwungenen Beifall der Marionettenregie¬
rungen , von denen sich London ja eine ganze Sammlung zu -

aelegt hat . Denen steht es schließlich nicht an , wider den
Stachel ihrer derzeitigen Brötchengeber zu löcken . Das wirk¬
liche Europa aber wird sich , von den Realitäten der Kriegs¬
lage ganz abgesehen , für solch dummdreiste Projektemacherei

DNB , . . . ( P . K .) Wie in der Nackt zuvor rollen die
Maschinen unserer Kampfgruppe in kurzen Abständen zum
Start . Sternklarer Himmel wölbt fick über dem Flugplatz ,
die Lichter der Randbefeuerung , die der Startbahn , die
Scheinwerfer der JU 88 und ihre Posttionslamven tupfen
farbige Punkte in das nächtliche Dunkel . Diesmal beißt
das Angriffsziel : Manchester , die Stadt der englischen
Tertilindnstrie . In kurzen Abständen rollen die schwer -
belabeneh Metallvögel mit donnernden Motoren über die
Startbahn , steigen steil hoch und drehen ab : Kurs England .

Es ist schade : ick kann diesmal nickt dabei fein . Unsere
Maschine , deren Motoren bei dem gestrigen Angriff auf
Liverpool etwas abbekommen haben , wird vom . .schwarzen
Korps "

, den Männern der Vetriebskomvanie . überholt . Mit
em wenig Neid sehe ich die letzte Maschine unterer Gruppe
im Dunkel der Nacht entschwinden .

Es ist heute wieder eine ganz grobe Sacke . Mit
Covenrry fing es an . die völlige Vernichtung der großen
britischen Industriezentren . In den frühen Morgenstunden
dieses ' Montag ist nun zum ersten Male seit Beginn des
intensiven Luftkrieges gegen England Manchester , der
Kleiderschrank der 47 Millionen Engländer , das Ziel eines
Nachtangriffes allergrößten Stils .

Stockholm , 28 . Dez . Warum der Beamtenstab des -----
scheu Jnformationsministeriums . der eigentlich durch einen
besonderen Svarkommissar eingeschränkt werden sollte , tat¬
sächlich immer größer geworden ist . bat in der englischen
Öffentlichkeit mancherlei Erörterungen hervorgerufen . Das
Ministerium gab dazu die Erklärung ab , es habe letzt öffent¬
liche Redner engagiert . Dazu schreibt „ Daily Herald " eine
ironische Glosse . Der Stab würde , meint das Platt , noch größer
sein , wenn man gleich noch das dazugehörige Publi
Ium engagieren würde . Zum letzten Male habe man einen
Sprecher des britischen Jnformationsministeriums bei einer
Rede im Hyde - Park sehen können . Die Zuhörerschaft hab « aus
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Am 1 . September 1939 war m
. Krieges auch für die Waffen - » der

runa gekommen . 2m Polenfeldzuc

Damit wäre in groben Zügen ein Überblick über
schichte und Aufbau dieser Truppe gegeben , welcher
Zübrer in den Saiten des innervoliiischen Kampfes
die Macht den Wablwruck gab :

» ff - Mann , Deine Ebre heißt Treue ."

Dieser verpflichtende Satz bat stets über der Arbeit

mit dem Ausbruch des
. ..... . er Zeitpunkt der Bewäh¬

rung gekommen . 3m Polenfeldzug . an der Bzura . bei
Modlin und Socharczow kämpften » -Regimenter in vor¬
derster Front . Die grobe Offensive , die im Frühjahr 1940
über Lolland und Belgien nach Frankreich bineinführte , und
die mit der Niederlage unseres stärksten Gegners zu Sande
endete , sab die ff - Divistonen in den ersten Wellen der vor¬
stürmenden deutschen Armeen . Leute sieben die Truvven -

o . , ** ^ it Beginn dieses Krieges begegnet der Seiet in feiner
Altung immer wieder dem Wort : ..Waffen -

" -
" Ä -

Glidern schildern die Berichtersta
E ^ ^ i ^ ^ mEomvamen den Einsatz dieser jungen ___ ___

zi,e -^ " ^ ^ b .rung wll nun ein Überblick über die
Waffen - » , ihre Geschichte und Aufbau gegeben werden ,

deutschen Jungen und dem webrbaften Manne soll
? l » er Bericht zugleich zeigen , wie man zur Waffen - ff
kommen kann , und welche Saufbabnen sich dort eröffnen .
nl1lr5m 1923 . das für die Bewegung schicksalbast

Sckutzstaffel . die mit einer viel¬
gebrauchten Abkü :------ " . . . — ------ - ■
betand haupisächl

r , Mit der Machtübernahme durch den Führer erweiterte
sich das Aufgabengebiet der ff , die inzwischen zu einem
starken und wohldisziplinierten Teil der Bewegung heran¬
gewachsen war . Gegen manchen Gegner innerhalb und
außerhalb der Bewegung stand Re ihren Mann . Die Sicke¬
rung des Reickes im Innern wurde nunmehr dem Reicks -
Mrer - ff und Chef ' der Deutschen Polizei Leinrick
r > l m m l e r und seinen bewährten Männern übertragen .

Diese Aufgabe war ganz auf das Innere des Reiches
gerichtet . Es galt , politische und kriminelle Gegner von
Reick und Volk unsckädlick zu macken . Bei einem Einsatz
nach außen ledoch . der das ganze Volk umfassen mubte ,
wäre die Organisation der Sckutzstaffel auf ihr innervoli -
iilckes Arbeitsgebiet beickrankt geblieben . Sie wäre damit
verhindert gewesen , an der Erfüllung der groben Aufgabe :
das Reich mit der Waife zu verteidigen , mitzuwirken . Um
dieser Möglichkeit vorzubeugen , befahl der Führer die
Sckanung einer kasernierten Truppe , der heutigen
Waffen - ff .

Zunächst entstand Anfang 1933 die heute zu einem
Begriff gewordene „ Seid stand arte - ff Adolf
Hitler . es folgten die aktiven Standarten : . . ff - Deutsch¬
land und . . » - Germania '

, nach Eingliederung der Ostmark
in das Reick , die Standarten - ff ..Der Führer "

. Die teck -
niscken Einheiten '

( Pionier - und Nackrichtensturmbann ) so¬
wie die ff - Junker - Sckuleii , die den Führernackwuchs
beranbilden , wurden aufgebaut . Zu gleicker Zeit wurde mit
der Aufstellung der ff - Tot en köpf - Standarten be¬
gonnen .

Diese sorgfältig ausgebildete ff - Truvve wurde an allen
geschicktlicken Abschnitten des Dritten Reiches eingesetzt :
das Saargebiet , die Ostmark , der Sudetengau und das
Memelland kehrten heim ins Reick , der tschechische Brand¬
herd wurde ausgeräumt , und mit den Truppen , die den
Sckutz des Reiches brachten , marschierten die Regimenter
der Waffen - » . Die Ordensschnalle manches ff - Mannes
mit ibten zahlreichen Bändern ist ein sichtbares Zeichen da¬
für . dah ihr Träger an diesen historischen Ereignissen teil *
nehmen durfte .

Sie wiegt 14 Pfund urtb ist die größte peele der Welt . Sie stammt aus einer Niesen »

ü -riöacna , einer Muschel , die in Korallenriffen der philippinischen Gewässer versteckt lag .

» " nächst gehörte ste einem mohammedanischen Surften , der sie mit religiöser Shrfurcht

verehrte , weil er in ihrem weichen , seidigen Glanz einen turliangeschmuckten Kopf entdeckt

zu haben glaubte , der Ähnlichkeit mit dem Bilde Mohammeds hakte . Gs wäre ihm als

schwere Sünde erschienen , sie zu verkaufen . Äbcr im Äpril 1956 , wenige ? at )re , nachdem

öie perle entdeckt worden war , machte er sie einem amerikanischen Sorscher zum Geschenk ,

der seinen Sohn von einer sehr schweren und fortgeschrittenm Malaria gerettet hatte . 7m

Dezember 1939 war fie in Kipley
'
e Museum auf dem Broadway in New IJorF zu sehen .

Z ) a8 Mittel , mit dem die Ftei
'
lung durchgeführt wurde , war Ätebrin , eln ^ j von den

bekannten synthetischen Malaria - Mitteln mit dem Kreuz ,

welche die Anerkennung der internationalen Wissenschaft gefunden

uoö zahl lose Beweis Ihrer hervorragenden Wirkung geliefert haben .

Sckutzstaffel gestanden und mit Stolz vernahm jeder
ff - Mann die Worte , di « der Führer nach Beendigung des
Westfeldzuges in seiner groben Reickstagsrede aussprack :

„ Im Rahmen dieser Armeen ( des Leeres ) kämpften
auck di « tapferen Divisionen und Standarten der
Waffen - ff .

"

„ Die deutscke Panzerwaffe bat fick mit diesem Kriege
in die Weltgeschichte eingefübrt . Die Männer der
Waffen - ff nehmen an diesem Ruhm teil .

“

~ Die höchste Anerkennung aber , die einem Soldaten des
Führers zuteil werden kann , war di « Verleihung der
Führerstandarte als Feldzeichen an die Seibstanoarte - ff
„ Adolf Hitler “ .

rrung ff genannt wird . Ihre Tätigkeit
lick darin , durch kleine , aber energisch ge -

«.— - ■- * "« < •),en ® ckutz der Versammlungen zuub ^ nebmen . Anfang 1929 ernannte der Lübrer seinen
alten Mitkämpfer Heinrich Himmler zum Reichsführer - ff .
Diefolgenden Jahre , die im Leichen des Endkampfes
um die Macht im Reich standen , waren ausgefüllt mit ziel -
bewubter Arbeit . Zu der betont soldatUcken Haltung trat
eine straffe geistige Ausrichtung . Der Reichsfuhrer - ff gab
^ lyer Truppe die Gesetze der Auslese und des
S .ckutze » der Ehre : mit dem „ Heiratsbefebl “ wies er
seinen Männern schon 1931 den Weg zur Erhaltung und
Pflege wertvollen Blutes .

teile der Wafien - ff . Wed für Glied , eingereibt in die starke
Kett « der deutschen Wehrmacht mit dieser in der Front
gegen England , die sick vom Nordkap bis zum Golf von
Biscava erstreckt .

Es ist notwendig , daß eine so vielseitig einzusetzende
Truppe neuzeitlich ausgerüstet und bewaffnet ist . Die Divi¬
sionen der Waffen - ff find voll motorisiert . Sie umfassen
neben Infanterie - und Artillerie - Regimentern , alle Svezial -
truppen wie Panzer ( Aufklärungsabteilungen ) . Pionier -
Bataillone , Nachrichtenoerbände . Panzerjäger . Infanterie¬
geschütz -Kompanien . Flak - und Sanitäts - Einheiten . Die
Spielmannszüge und Musikkorvs sollen nickt unerwähnt
bleiben . Zwei ff -Reiter -Regimenter führen die Tradition
dieser alten und stolzen Waffe fort .

Der Nachwuchs aller Einheiten besteht aus Männern ,
die sich aus Sieb « zum Waffendienst freiwillig melden ,
ffs können bestimmte Jahrgänge auf Kriegsdauer einge -
stellt werden , im allgemeinen werden jedoch nur „ Sänger -
dlenende " angenommen , die sich zu 4 ^ jäbriger Dienstzeit
verpflichten . Tüchtigen ff - Männern ist nach Ablauf dieser
Dienstzeit die Möglichkeit gegeben , Rch zu insgesamt 12jäh -
nger Dienstzeil weiterzuoervflichten . Sie schlagen damit
die llnierfübier -Saufbabn ein . in der sie als höchsten Rang
den Dienstgrad eines ff - Sauvtsckarführers ( gleich Ober¬
feldwebel ) erreichen können . Nach Ablauf der Dienstzeit
haben , die Ausscheidenden Anspruch auf Versorgung nach
dem » - Fürsorge - und Versorgungsgesetz , entsprechend der
Wehrmacktsveriorgung . Es besteht die Möglichkeit , in die
Veamtenlaufbabn der Schutzpolizei , Gendarmerie . Geheime
Staatspolizei . Kriminalpolizei . Grenzpolizei und des Zoll -
dienstes übernommen zu werden . Ganz besonders unter¬
stützt wird die Übernahme einer Siedlung in den neu zum
Reich gekommenen Gebieten . Die hier anzusiedelnden
„ ff - Wehrbauern " sollen Männer sein , die ihrem
Vaterland mit der Waffe in der Hand gedient haben und
stets wieder »um Einsatz bereit sind .

. Der Führernachwuchs der Waffen - ff wird gestellt aus
Abiturienten , die sich um Einstellung in die Führerlaufbabn
bewerben , sowie aus überdurchschnittlich veranlagten
ff - Mannern und Unterführern . Setztere werden in ihrer
Entwicklung Io gefördert , dah sie von der Truvoe auf einen
Sebrgan » der ff -Junkerschulen gesckickt werden können . Ent¬
scheidend sind also charakterliche Haltung und soldatisches
Können . Auster der Saufbabn des aktiven Führers in der

Truppe ( Offizier ) wird noch Nachwuchs eingestellt für die
Saufbabnen : Sanitätsfübrer ( Truppenarzt ) , Verwaltungs¬
führer . Waffenmeister und kraftfahrtechnischer Führer .

Die Einstellungsbedingungen verlangen volle körper¬
liche und geistige SMungsfäbigkeit . ein Alter von 17 bis
höchstens 40 Jahren , Mindestgröbe von 1 .68 m mit 17 Jahren .

Send bis auf 1,72 m für 21jäbrige und alle älteren
cgänge .
Genaue Einzelheiten der Einstellungsbedingungen stnd

aus einem Merkblatt zu ersehen , das von jeder ff - Ergän -
zungsstelle angefordert werden kann . Dort werden auck
Merkblätter über die Führerlaufbahnen ausgegeben . Ein
Meldezettel ist dem Merkblatt angefaltet .

Wer den Entschluh geiaht bat , als Freiwilliger in die
Waffen - ff einzutreten , gibt seine Meldung unter genauer
Angabe der Anschrift und des Geburtsdatums an die für
ibn zuständige ff - Ersänzungsstelle Rhein ( XII ) ,
Wiesbaden . Sindenourgallee 59 . ab . Sie befindet sich
am Standort des Armeekorps ( Wehrkreises ) . MelduMen
werden ständig angenommen . Nach Eingang der Mel¬
dungen wird der Freiwillige zur nächsten Annabmeunter - ■
suchung herangezogen , die von einer Kommission der
Waffen - ff durckgesührt wird . Diese Untersuchungen finden
von Zeit zu Zeit in allen gröheren Orten statt , im allge¬
meinen in allen Wehrmeldeamts - Standorten .
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Wiesbadener Nachrichten
„ Gerade übers Haus flog der Britenbomber "

Aufklärung akustischer Täuschungen bei keindlichen
Fliegerangriffen

< feindlichen Fliegerangriffen , mit denen nachts
deutsche .. Städte und zivile Ziele heimgesucht werden , kann
man häufig von Volksgenossen , die räumlich in ganz ver¬
schiedenen .. Stadtbezirken wohnen , die Erklärung hören :
„ Gerade, , über unser . Haus ist der Vritenbomber weg¬
geflogen . und ..oft wird noch hinzugefügt : „ bah der Feind
in . geringer Hohe " das Haus passiert habe . Nicht selten
wird dann an diese Feststellungen die Frage geknüpft , wo
denn die unverkennbaren bellenden Schüsse der leichten Flak
geblieben seien .

„ Aufklärung über diese Dinge bringt ein inter -
essanter Bericht , den . .Die . Sirene " veröffentlicht . Er stützt
sich aitt Auskünfte von Offizieren der Flak , von Männern
an Scheinwerfern und Horchgeräten . Auch sie haben aus
der Bevölkerung schon oft gehört . .Feindflugzeuge im Tief -
ilug genau über unserem Haus . . . " Sie wissen es aber
besser . Das betreffende Flugzeug war in Wirklichkeit , was
la an sich schon aus dem Schweigen der leichten Flakwaffen
bervorglng , tn großer Höhe , Tausende von Meter hoch .
Hier liegt eben ein akustischer Irrtum vor . hervorgerufen
durch die kaum bekannte Tatsache , daß der Flugzeugschall
im Keller ganz besonders gut zu hören ist , sehr oft viel
ttarker als im Freien . Auch der Wind beeinträchtigt die
Schallstarke sehr . Der Nachhall dagegen , das vom Erdboden
oder von Hängen zurückgeworfene Echo des Flugzeugschalls ,
verstärkt den Schalleindruck .

Wir müssen uns klar machen , daß wir in unserem Luft¬

schutzraum . im Keller , wie am Grunde eines schallver¬
stärkenden Sorchtrickters sitzen . Die gewöhnlich nackten
Kellerwände sind außerdem besonders gut für die Schall¬
oerstärkung geeignet . Der andauernde Flugzeugschall wird
daher im Luftschutzraum erheblich verstärkt . Dafür gebt je¬
doch beim Horchen im Keller das Gefühl für die Richtung
des Schalles verloren . Auch wenn das belauschte Flug¬
zeug noch weit abseits ist . glaubt man es genau über sich
zu hören . Die Täuschung , daß das Flugzeug in niedriger
Höbe über einem sein müßte , wird dadurch verstärkt , daß
das Flugzeugeräusch sehr schnell im Hörbereich erscheint und
ebenso schnell wieder verschwindet . Der Laie denkt dabei
meistens nicht daran , daß die Schallstärke mit schwindender
Entfernung nicht gleichmäßig zunimmt . Tatsächlich wächst
die Lautstärke eines herankommenden Flugzeuges im um¬
gekehrten Verhältnis des Quadrats der Entfernung . Ein
flugzeugschall . den wir eben noch in vier Kilometer Ent¬
fernung hörten . ist in zwei Kilometer Entfernung schon um
das Vierfache stärker zu hören .

Jedem aufmerksamen Beobachter des Motorengeräusches
britischer Nachtbomber ist schon das eigentümliche Auf und
Ab . die schnelle Folge von Schwebungen des Motoren -
gerausches ausgefallen . Dieses Stärker - und Schwächer¬
werden entsteht durch den Zusammenklanq der — meistens
handelt es sich um zweimotorige Maschinen — Motoren
eines Flugzeuges . Bei einem mehrmotorigen Flugzeug ist
nämlich fast immer ein kleiner Unterschied in der Drehzahl
der Motoren vorhanden . Die Schallwellen des einen ,
bitteren Motorentones laufen - denen des anderen etwas vor¬
aus . Aber eine Eigenart nur der Britenbomber ist das
nicht . Alle zwei - oder mehrmotorigen Flugzeuge lassen diese
Erscheinung erkennen .

Der HJ . - Pflichtdienst
Weitere Anweisungen des Jugendführers des

Deutschen Reiches

Zur Durchführung des Pflichtdienstes in der HI . im
Rahmen der Jugenddien st pflicht hat der Jugend -
tuhrer des Deutschen Reiches weitere Anweisungen erlassen .
Danach sind vom 1 . Januar 1941 ab von den Gefolgschaften ,
Fabnlern . Mädelgruvven und Jungmädelgruvven sowie den
selbständigen Scharen der Sondereinheiten monatliche
Dienstappell « abzuhalten , und zwar zu Beginn des
ersten Sonntagsdienstes in jedem Monat . Bei gutem
Wetter kann der Dienstappell im allgemeinen im Freien
durchgefuhrt werden . Die neuen Dienitavvelle dienen der
Befehlsübermittlung und der Erledigung derjenigen Auf¬
gaben des inneren Dienstes , die die ganze Einheit betreffen .

Im einzelnen ist der Dienstappell zu benutzen : zur Voll -
zäbligkeitskontrolle . zur Überprüfung der Uniformierung ,
zur Bekanntgabe von Befehlen und . Anordnungen vor¬
gesetzter Dienststellen , zur Bekanntgabe des monatlichen
Dienstplanes . zur Überprüfung und Vervollständigung der
Dienstkarte oder des Dienstausweises , zu Belehrungen , zur
Mitteilung von Belobigungen und Bestrafungen , sowie zur
Erledigung sonstiger Angelegenheiten des inneren Dienstes .
Diese Dinge dürfen nunmehr andere Dienste , insbesondere
Schulungsdienste , nicht mehr beschäftigen . Die Dienstappell «
sind für alle HJ .- Angehörigen Pflichtdienst .

Gleichzeitig gibt der Jugendführer „ Allgemeine Grund¬
sätze , über die Pflicktdienste in der HI .

" bekannt . Eine end¬
gültige und allgemeine Festlegung der Dienstzeit bleibt
spaterer gesetzlicher Regelung vorbebalten . Schon jetzt sind
aber folgende allgemeine Bestimmungen zu beackten :

1 . Der zeitliche Umfang des Pflichtdienstes wird vom
Jugendführer des Deutschen Reiches bestimmt . Der Inhalt
des Dienstes sowie der Stoffplan wird von der Reichs -
jugendführüng der NSDAP , festgelegt .

2 . Da gebietlich und örtlich
"

Sondereinsätze und Sonder¬
regelungen möglich sind und notwendig werden können ,
werden die Führer der Gebiete der HI . ermächtigt , im
Rahmen der vom Jugendführer angeordueten Einsätze für
einzelne Aufgaben in ihrem Bereich durck schriftlichen
Befehl weiteren Pflichtdienst anzuordnen .

3 . Innerhalb des festgelegten Rahmens erfolgt die Zeit¬
festsetzung durch die Bannführungen der HJ „ soweit nick ^
durck die Reicksjugendführung oder die Eebietssübrungen
für einzelne Dienste reicks - oder gebietseinheitlicke Zeiten
festgesetzt sind .

4 . Bei allen Dienstfestsetzungen muß der Pflichtdienst
als solcher bezeichnet werden .

5 . Neben dem Pflicktdienst kann in besonderen Fällen
für alle Einheiten der HI . freiwilliger Dienst nack den für
die Stamm - HI . geltenden Ricktlinien festgesetzt werden .

Der Pflicktdienst für den Jahrgang 1923 wird durch
einen weiteren Erlaß des Jugendfübrers des Deutschen
Reiches mit sofortiger Wirkung , soweit die Heranziehung
überhaupt erfolgt ist oder noch vollzogen wird , wie folgt
geregelt : Dienst an zwei nicht aufeinander folgenden Sonn¬
tagen im Monat , und zwar jeweils von 9 bis 13 Ubr . An
einem Sonntag ist eine Stunde dieses Dienstes für den

verwendet

marken

monatlichen Dienstappell der HI . zu verwenden . Ferner
ist an einem Abend in der Woche , die dem Sonntagsdienst
oorausgebt . Schulungsdienst jeweils mit einer Dar . er von
längstens W2 Stunden durchzufiibren . Im übrigen bezieht
sich der Erlaß auf die vorerwähnten „ Allgemeinen Grund¬
sätze "

. wonach also Abweichungen und gebietliche und ört¬
liche Zusatzregelungen möglich sind .

— Erne Reise durch deutsches Mittelalter macken wir
rm Geiste , wenn wir einen Wandkalender für 1941 durch¬
blättern . der gemeinsam von den Verkehrsämtern der
Städte Münster . Osnabrück . Paderborn und Soest heraus -
gegeben worden ist und vorzügliche Photos dieser vier
mittelalterlicken Städte westsäliscker Prägung bringt , die
vom Wehrwillen unserer Vorfahren künden und zeigen , wie
immer sckon eine stolze Kunst in deutscken Landen blühte , p .

Ein Begleiter für Millionen

Spiegelbild der „ KdF . " - Jabresarbeit

Alljährlich erscheinen viele Kalender für den Arbeits¬
tisch oder als Wandschmuck . Zu ihnen gesellt sich ein Kalen¬
der . der sich eigentlich an alle schaffenden deutscken Menschen
richtet : der „ Kraft durch Freud « " - Kalender
1941 “ . Wer hat nicht schon irgendeinmal Bekanntschaft
mit dem größten Sozialwerk aller Zeiten gemacht , wer bat
nickt schon — ohne daß es vielleicht jedem einzelnen augen¬
blicklich zum Bewußtsein gekommen sein mag — . aus dem
segensreichen Wirken von „ KdF ." Nutzen gezogen ? Jeder
schaffende Mensch weiß ein Werk zu schätzen , das nur für
ibn da ist . das in allen seinen Zweigen einzig und allein
für den deutschen Arbeiter , einerlei wo und an welchem
Platze er für sein Volk wirkt , ins Leben gerufen wurde .
Wer den neuartig gestalteten Bildkalender lVerlag der
Deutschen Arbeitsfront G . m . b . H . . Berlin ) zur Hand
nimmt , wird seine Freude daran haben . Dr . Ley schließt
sein Vorwort hierzu mit den Worten : „ Kratt wird immer
Bejahung und Freude voraussetzen . Der diesjährige
, .KdF ." - Kalender dient auch dem Zweck . .Deutschlands
Kriegern Erbauung und Erinnerung " zu sein . In diesem
Sinne ist auch das vorzügliche Bildmaterial ausgewählt ,
das neben Szenen aus der „ KdF .

" - Arbeit viele Mbtive aus
den ins Reich zurückgekebrten Gebieten bringt . Der jedem
Kalenderblatt beigegebene Sinnspruch , die ausführlichen
Monatsgedenktafeln , Dichtungen u , a . m . stempeln den
„ KdF .

" - Kalender zu einem liebwerten Begleiter für das
Jabr 1941 . p .

Sonnenuntergang !

Wann mutz verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Sonnenauf - und - untergangszeite «

Langsam , aber sicher verkürzen sich die Verdunkelungs¬
zeiten . 2n der kommenden Woche sind für Wiesbaden for -
sende Zeiten maßgebend :

Sonnenaufgang :
28 . Dezember 9 .25 Ubr 17 .32 llbr
29 . Dezember 9 .26 „ 17 .33 .
30 . Dezember 9 .26 . 17 .34 „
31 . Dezember 9 .26 „ 17 .35 ,

1 . Januar 9 .26 . 17 .36 .
2 . Januar 9 .26 _ 17 .37 „
3 . Januar 9 .26 , 17 .38 „
4 . Januar 9 .25 „ 17 .39 „
5 . Januar 9 .25 „ 17 .40 .

Dank an die Feldpost
Von Kriegsberichter Georg Fischer

DNB ..... 26 . Dez . ( P . K .) Ja . meine Kameraden von
der Feldpost . Euch zu danken möchte ich die Feder in die
Hand nehmen in der Minute , da die letzten Lichter des
Weihnachtsbaumes in meiner Stube in Nordfrankreich ver¬
löschen . So wie wir im Frieden morgens auf bekannten
Schritt auf der Treppe und das Klappen des Türschlitzes
gelauscht haben , so jetzt , und Hwar schon über ein Jabr lang
auf das Motorengeräusch des Postfabrers , der von der Feld -
postverteilungsstelle uns die Post bringt .

Töricht wäre es . Euch ein großes Loblied über die ge¬
leistete Arbeit zu fingen . — Wie fleißig waren die in der
Hermat . uns gerade Weihnachten viel Freude zu senden .
Und wir haben auch so viel Grüße und Päckchen in die
Heimat geschickt , daß der Postfahrer stch hilfesuchend nach
Reservesäcken umsehen mußte . Wir kennen Euch persönlich
nicht . Der Stempel der Kompanie , obendrauf noch „ Feld¬
post " geschrieben , ist uns Siegel genug und Voraussetzung
dafür , daß alles richtig ankommt . Ihr steht am Packtisch ,
kennt Sonn - und Feiertage nur . wenn es auf dem Dienst¬
plan siebt , und tut Eure Pflicht : Von Narvik bis Biarritz ,
tn Rumänien und im Protektorat , wo wir Soldaten mit
der Waffe stehen , seid Ihr Männer der Feldpost ein wich¬
tiges Bindeglied zur Heimat . Nun . da Weihnachten vorbei

Samstag Verdunkelung von 17 .32 — 9 .26 Uhr

Sonntag Verdunkelung von 17 .33 — 9 .26 Uhr

NESTLE
KIND ER NAHRUNG

Für Kinder im Alfer bis zu Jahren auf die 4 Abschnitte 5 - 8
der Kinderbrotkarte fe eine große Dose in aßen Fachgeschäfte »

ßrosdtÖre „Ratschläge eines Arztes * tostenfoet
und unverbindlich durch die

Cfevfscfce Aktiengesellschaft für Nestle Erzeugnisse
Berlin -Tempelhof

Der junge Brahms
Klavierabend Albert Hofmann .

„ Er ist gekommen , ein junges Blut , an dessen Wiege Gra¬
zien und Helden Wacht hielten . — Er trug auch im Äußeren alle
Anzeichen an stch, die uns ankündigen : Das ist ein Berufener !
Am Klavier sitzend , fing er an - wunderbare Regionen zu ent¬
hüllen . Wir wurden in immer zauberischere Kreise hineingezogen .
Dazu kam ein ganz geniales Spiel , das aus dem Klavier ein Orche¬
ster von wehklagenden und laut jubelnden Stimmen machte . Es
waren Sonaten , mehr verschlsiette Sinfonien , Lieder , deren
Poesie man , ohne die Worte zu kennen , verstehen würde , Violin -
sonaten , Quartette — und jedes so abweichend vom andern , daß
sie verschiedenen Quellen zu entströmen schienen . Und dann schien
es , als vereinigte er , als Strom dahinbrausend , alle wie zu einem
Wasserfall , über die hinunterstürzenden Wogen den friedlichen
Regenbogen tragend und am Ufer von Schmetterlingen umspielt
und von Nachtigallenstimmen begleitet ."

Solche begeisterten Worte fand Robert Schumann in einem

„ Neue Bahnen " betitelten , viel besprochenen Aufsatz in der
„ Neuen Zeitschrift für Musik " vom 23 . Oktober 1853 . Der „ junge
Adler "

, den et entdeckt hatte , war der damals zwanzigjährige ,
gänzlich unbekannte Johannes Brahms . Unter den Kompositionen ,
die dieser ihm vorsührte , befand sich auch die große Klaviersonate
in O -dur , die uns gestern oer treffliche Pianist Albert Hof¬
mann im . kleinen Kurhaussaale darbot .

Die Sonate in 6 -dur op . 1 ist schon deshalb interessant , weil

sich der junge Brahms bereits hier deutlich mit der Romantik
auseinandersetzt . Schumannsche Anklänge werden wohl spürbar ,
aber schon mit dem ersten wuchtigen Thema meldet sich Beethoven ,
ohne daß man etwa von einer Nachahmung reden könnte . Bon
besonderer Zartheit ist der zweite Satz , dessen Thema Brahms
den Text eines alten bergischen Liedes unterlegte : .Perstohlen
geht der Mond auf " . Besonders sein wußte der Pianist die ver¬
schiedenen variierenden Formen herauszugestalten , ja bei dem

folgenden Scherzo gelang es ihm sogar , die zugrunde liegende fast
orchestrale Färbung durch bald enet „ ische , bald weiche Griffe deut¬

lich zu machen . Das von unbändigem Trotz erfüllte Finale bildete
einen rhythmisch herben und trotzdem glanzvollen Abschluß . Die

zweite Sonate in kis -moll — übrigens früher entstanden als die

elfte — lehnt sich stärker an Schumann an . Sie arbeitet mit starken
Gegensätzen , die nicht immer ausgeglichen find . Albert Hofmann
ließ deshalb wilden Trotz und romantische Schwärmerei effektvoll
gegeneinanderspielen . Auch hier bringt der zweite , liedhafte Satz
ein altes Motiv , diesmal von dem Minnesänger Toggenburg :

„ Mir ist leide , daß der Winter beide Wald und auch die Heide
hat gemachet kahl " . Im Schlußsatz gaben die vielen zierlichen Läuse
und Ornamente , mit denen einst Clara Schumann ihr Bestes
leistete , dem Pianisten reichliche Gelegenheit , sein virtuoses
Können zu erweisen . Wohl die gewaltigste der drei Sonaten ist
die zuletzt gehörte in k-moll op . 5, die einst ein Hans von Bülow
mit Vorliebe spielte . Hier ist Johannes Brahms ganz er selbst .
Pathetisch setzt et ein , um den Übergang zu einem innerlichst
empfundenen Thema zu finden . Auch hier , im vollendet schönen
Andante , ein volkstümliches Element , dessen Stimmung Brahms
mit den Versen Steinaus ausdeutete : „Der Abend dämmert , das
Mondlicht scheint , da find zwei Herzen in Liebe vereint " . Einen
Rückfall in düstere Stimmungen bringt das Intermezzo , dem ein
von Leidenschaft durchglühtes Finale folgt . Albert Hofmann
folgte mit Temperament den letzten Regungen der drei Jugend¬
werke , fein Anschlag war voller Kraft , die ganze Auffassung dem
wahrhaft klastischen Geiste des Werkes angepaßt , die den Lieder¬
dichter und gleichzeitig den Sinfoniker Brahms der späteren Zeit
ahnen lasten . Als Zugabe spendete Albert Hofmann das ver¬
sonnene Intermezzo aus op . 118 . Der Abend war ein Erlebnis
für die ernsthaften Musikfreunde , die sich in großer Zahl ein .
gefunden hatten . Dr . Wolfram W a l d f ch m i d t .

Johann Sebastian Bach
Bei der Abendfeier in der Marktkirche am Zweiten

Weihnachtstag hatten zwei Künstler von Rang ihre Kräfte ver¬
einigt . Ihre Vortragsfolge war ausschließlich Johann
Sebastian Bach gewidmet . Kammermusiker Anton H o i g t
vom Städtischen Kurorchester spielte die Suite in ck-moll für
Violoncello . Das Werk gehört zu denen , die Bach für das Solo -
instrument geschrieben hat und gleicht den ähnlich angelegten und
noch berühmter gewordenen für Violinsolo . Als ein edler Gesang ,
nur gelegentlich durch Akkorde oder Doppelgriffe des Spielers
gestützt , schwebte der Celloton fast wie eine sonore Altstimme
unter den hohen gotischen Wölbungen der Kirche hin , ernst und
doch von großer Lieblichkeit , mochte es sich nun um alt « Tänze wie
die Allemande , die Sarabande oder das Menuett handeln . Als
zweite Nummer brachte Anton Hoigt die Sonate in kl -dur für
Cello mit Klavierbegleitung . Das Präludium war wieder in dem
cantablen Stil einer Arie gehalten , wobei oft das Streich¬
instrument einen langgezogenen Ton zu ^ halten hat und das
Cembalo führt . Dann nach kühnen Übergängen von Trillern und
gewagten Harmonien — Bach ist nun einmal der älteste und
gleichzeitig allermodernste Meister — wird der Anschluß an ein
behäbiges Allegro gefunden . Aber von neuem überschattet uns

die Mystik . Das Andante scheint seinen Weg wie im Dunkel
tastend von Stufe zu Stufe zu suchen mit jener immer wieder in
neue , kühne Harmonien geratenden , fast improvisierenden Art , die
uns auch bei dem „Crucifixus " der berühmten l>-moll -Messe
erschauern läßt . Ganz erdenfroh ist dann unser Bach wieder beim
Finale , als ob er die Welt vorläufig noch als eine Gabe Gottes
genießen wolle uird fast den ewigen Freuden vorzöge . Anton
Hoigt traf mit vollendeter Einfühlung diese zopfige Vergnüglich ,
leit . Und dann wußte er wieder in die seelischen Tiefen des
Werkes hinabzusteigen , und sein Vortrag gewann eine fast unirdische
Schönheit . Der Klang des Instrumentes schien völlig von jedem
Erdenrest gelöst zu sein . — Kirchenmufikdirektor Kurt kl tz spielte
drei Orgelwerke des großen Meisters . Zunächst hörten wir
Präludium und Fuge in O -dur . Das Präludium trägt einen fest¬
lichen Charakter , auch die Fuge , die zum Schluß einen machtvollen
Übergang im Dominantakkord findet , bewegt sich mit ihrer Gegen¬
sätzlichkeit der Diskant - und Baßfiguren in einem so majestätischen
Stil , daß der Spieler mit Recht das volle Werk auslöste . Wie
ein Idyll berührte daneben di « Pastorale in vier Sätzen . Es
ist eine richtige Weihnachtsmusik , die uns an die nächtliche Szene
der Hirten auf freiem Felde in der Heiligen Nacht erinnert . Hier
gelang es dem Spieler , zauberhafte Wirkungen aus seinem
Rieseninstrument herauszuholen . So ließ er im zweiten Satze das
Nachthorn erklingen , das bald an Schalmeien , bald an das
silberne Läuten von Glocken erinnert . Den dritten Satz beherrschte
das sogenannte Krummhörn mit seinem an die Oboe gemahnenden
kräftigen Ton . Auch der figurierte Schlußsatz bewegte sich in lieb¬
lichen Formen . Ganz anders die kolosial angelegt « Schlugnummer :
Präludium und Fug « in Es «i>ur . Als ein Gerüst gotischer Pfeiler
und Bogen ratzte der erste Teil auf . Die wuchtigen Grundlinien
waren von spielerischen Figuren wie von ziseliertem Maßwerk
durchsetzt . Die Fuge gehört mit ihren drei ineinander verwobenen
Themen zu den unbegreiflichen Wunderwerken des in Akkorden
schaffenden Baumeisters Bach . Die Wiedergabe durch Meister Utz
war schlechthin vollendet und bot den zahlreich in dem schönen
gotischen Kirchenraum versammelten Hörern eine rechte Weih¬
nachtsfreude . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Der Goethe - Medaille für Professor Dr . Dr . h . c. Mießuer .
Der Führer hat dem ordentlichen Prosesior Dr . Dr . h . c.
Mießner in Hannover aus Anlaß der Vollendung seines
70 . Lebensjahres in Würdigung feiner Verdienste um die tier¬
ärztliche Wissenschaft , insbesondere auf dem Gebiet der Tier -

|
eü (^en6efämpfung , die Goethe -Medaille für Kunst und Wissen -
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Neues aus aller
"
Welt

. .Porzellan ist Sacke der Frau !"
, riei

Vielleicht balf das . Es balf nichts .
.tief ich energisch .

die

Sie brachte mir Garnituren berunte . .
„ Ich zeige Ihnen nur die Krüge "

. Sagte sie . . .damit Sie
. . Form und das Muster erkennen . Diese runde Barock -

garmtur könnte ich empfehlen !"

„ Dreiteilig . Fräulein ? "
, fragte ich vorsichtshalber .

„ Selbstverständlich .
"

Ich war zufrieden . Krug . Waschbecken und Terrine .
Das wollte ich .

„ Kann ich die drei Teile sehen ? "

„ Gern , mein Herr .
"

Sie brachte den Rest . Es war ein Waschbecken und
eine Seifenschale .

„ Und wo ist die Bequemlichkeit ? " fragte ich enttäuscht .
„ Welche Beauemlichkeit ? "

„ Die Terrine ! !"

„ Ach . Sie meinen das Nachtgeschirr ? "
, fragte das

Fräulein sachlich .
„ Ja "

, sagte ich . „ das meine ich . wenn Sie es io direkt
nennen wollen .

"

Sie holte eine Auswahl . Zwölf verschiedene Formen .
Der Laden war voll . Es war höchst peinlich . Ich entschloß
mich rasch .

„ Diesen da . Fräulein !" flüstette ich und tat . als ob
mich das Game gar nichts anginge , denn just war eine
Hinge Dame aufgetaucht . die mir schon lange gefiel und die
ausgerechnet Salzstreuer taufte .

„ Also die vierteilige Garnitur ? "

„ Ja . Meinetwegen auch die Garnitur . Rur schnell !"
Ich eilte zur Kasse !
„ Schicken Sie mir alles "

, sagte ich .
„ Wir haben leider keinen Boten .

"

„ Gut . Ich hole einen Dienstmann .
" '

Draußen war ich . Es war geschafft .
Auf dem Heimweg beauftragte ich einen Dienstmann .

„ Als wir heirateten , habe ich zwei Stück mit in die
Ehe gebracht ! Aus echtem Meißner Porzellan ! Wenn
meine Mutter gewußt hätte , daß du io energisch bist , hätte
sie uns sicher welche aus Blech zur Hochzeit geschentt !"

Ich verteidigte mich heftig : „ Ich habe nur einen zer¬
teppert ! Und auch ihn nur deswegen , weil du ihn mir so
dämlich mitten ins Zimmer gestellt hast ! Die Terrine ge¬
hört unter das Bett ! Der zweite ist dir selbst zum Fenster
hinaus aus der Hand gerutscht ! Ich denke gar nicht daran ,
in ein Geschäft zu geben und so eine heiklige und peinliche
Sache zu verlangen . Erstens schäme ich mich , zweitens
würde ich rot anlaufen und stottern und drittens weiß ich
gar nickt , unter welchem Namen ich so etwas verlangen soll .
Ich gehe nicht !"

„ Du gehst !"

Ich ging . Was tut man nicht alles für den häuslichen
Frreden ? Außerdem fehlte uns die Bequemlichkeit an
allen Enden . Nack langem Sinnen batte ick auch eine
paffende Form für mein Begehren gefunden . Ich trat also
in den Porzellanladen ein und sagte :

„ Ich möchte etwas für das Schlafzimmer kaufen !"

„ Einen Spiegel ? "
, fragte das Fräulein .

„ Weniger .
"

„ Was dann ? "

„ Nun "
, sagte ich verlegen , „ es steht unter dem Bett !"

„ Filzlatschen führen mir nicht .
"

Ich machte mit den Händen eine Form nach .
„ So ffehf es ungefähr aus , Fräulein ."

„ Ach . eine Garnitur ? "

Ich atmete auf .
„ 2a . Eine Garnitur !"

Die Bequemlichkeit
Von 2o Hanns Rösler

„ Nein "
, sagte meine Frau , „ eine Bequemlichkeit muß

ins Haus !"

Ich wagte einen Einwand : „ Mein liebes gutes Kind — "

Meine Frau ließ ibn nicht gelten .
„ Jetzt wird es Winter . Die Bequemlichkeit muß her !"

„ Aber doch nicht von mir ! Das kannst du doch nicht
verlangen !"

„ Soll ick etwa geben ? Ich würde mich zu Tode
genieren !"

Jtzunder viel clagen von den Jnwonern ernenntet Gerichte ver¬
nommen und bifinden , das die gemelt ordnung nit gehalten
wird , Ist unser Meinung und wollen die stracks In allen articulen
wie die hiervor geschrieben stehet die penen und buesen dar In
uß gedruckt , und ob uns oder unser » erben der zu gering bedruckten
nach unserem gefallen fetet (ferner ) straff hanthaben und sunder -
lich an den , die hinfurter schencken wollen . — Und als dan etlich
Wirt bisher Layn weyn ( Lahnwein ) gefchenckt und den gleich als
deuwer ( ebenso teuer ) als Reinischen gegeben und verkauft , das

Orkan über TU arok ko
10 Eingeborene getötet

Genf , 28 . Dez . ( Funkmeldung .) Ein gewaltiger Orkan
hat in Marokko die Gegend von Men Ahmed heimgesucht .
Zehn Eingeborene sanden den Tod , als durch den Sturm Ge¬
bäude einstürzten . Die Sachschäden sind sehr bedeutend .
Mehrere 100 Bäume , die über einen Meter Umfang hatten ,
wurde « vom Sturm entwurzelt .

Heffige Stürme an derWeftküfle derUSTl .

Blizzards forderten bisher 15 Menschenleben

San Francisco , 27 . Dez . Seit neun Tagen toben an der
Westküste der Veretnigten Staaten heftige Stürme , die mit
gewaltigen Regenschauern und Sturmfluten verbunden sind .
In den Gebirgsgegenden hat der gefürchtete Blizzard ,
ein eisiger Schneesturm , der beträchtliche Verheerungen an¬
richtete . bisher 15 Todesopfer gefordert . Rach Meldun¬
gen aus den Wintersportplätzen der Sierra Nevada werden
verschiedene Skiläufer vermißt . An der nordkalifornischen
Küste suchen Rettungsmannschaften nach zehn Küstenwäch -
tern , die mit ihrem Rettungsboot seit dem ersten Weihnachts¬
feiertag vermißt werden .

Schweres Eisenbahnunglück
auf Tottnosa

Tokio , 28 . Dez . ( Funkmeldung .) Auf Formosa . 5 Kilo¬
meter nördlich von Takao ereignete sich ein folgenschwerer

äusammenstoß zwischen einem Personenzug und einem
üterzug . Alle Wagen des Personenzuges sprangen aus den

Schienen und stürzten von der Böschung ab . Über 200
Personen wurden getötet bzw . verwundet .
Das Unglück soll auf falsche Weichenstellung zurückzuführen
sein . \ .

JsKJhne/i kafr - sind Sie durchfroren
,

Auszüge frischer Krauter und Früchte geben im Verein mit den
Aromastoffen der Cola -Nuß dem Hag -Cola -Getränk einen feinen

natürlichenFruchtgeschmack . Es ist angenehm süß , mit leichtherbem

Einschlag , sodaß auch bei ständigem Gebrauch kein Überdruß auf -

kommt , Noch ein besonderer Vorzug : Hag -Cola ist alkohol - und

dann tut Ihnen ein Glas Hag -Cola heiß gut . Hag -Cola heiß belebt

Und durchwärmt , es macht Sie wieder frisch und aufnahmefähig .

Bag -Cola coffeinfrei enthält Kalk und andere Aufbaustoffe , sowie

Frucht - und Traubenzucker , der ohne weiteres in die Blutbahn
t übergeht . Hag -Cola führt dem Körper neue Kräfte SB lud «Blhei
I Abspannung und Müdigkeit ein guter Helfen

Personen und Kranken unbedenklich getrunken
werden . Die Zubereitungisteinfach : Das Hag -Cola -
Pulver wird nur mit sprudelnd kochendem Wasser
übergossen , und schon ist das Heißgetränk fertig .
Hag -Cola ist in jedem Ladengeschäft erhältlich .

Ha0fl . G . 3r ’emen,Ha & ~ Ca € a - iVerk

In Lebensmittelgeschäften , Drogerien , Gaststätten usw . erhältL
Notfalls direkt von ^ Alleinhersteller : GLAABSBRÄU ,
Seligenstadt (Hess .), in 30er Originalkisten gegen Nachnahme .

,en eine Mauer
nur einige

, -i einen herannahnenden Eüterzug nicht rechtzeitig bemerkte , rannte
: Atif hort Qllrt nut mnhnt AtntAa ADaaau i. a *

zu

Diß wil mein gnediger her also durch Schultheis und Bürger¬
meister In der Kirchen öffentlich verkündigt und allen wirten an
stund gesagt haben . Und angesehen , das wir Wilhelm graue
(Graf ) zu Nassau zu Catzenelnpogen zu vianden und zu Dietz pp .

Ungedrucktes aus Alt - Nassau
(Eine Eaststättenordnung vor 400 Jahren , in der Kirche verkündigt

— Andernach , 28 . Dez . Ein schwerer Verkehrsunfall trug sich
an einer Eieisüberführung zu . Ein Fernlastzug , deffen Fahrer

.= = Betzdorf , 27 . Dez . Auf tragische Weise kam in dem
Dorf Sahnhof bet Niederfischbach ein junger Mann ums Leben .
Er hantterte an einem Jagdgewehr herum , das geladen war .
Durch eine unvorsichtige Berührung des entsicherten Stech¬
hahnes ging die Waffe los . als er den Lauf nach seinem Kopf
zu hielt . Der Mann brach sofort t o t zusammen .

— Trier , 28 . Dez . In Anbetracht der guten Erfahrungen , die
die Trierer Stadtverwaltung mit dem Omnibusverkehr gemacht
hat , wird in den beiden kommenden Jahren der gesamte
Lchienenbahnverkehr auf den Oberleitungsomnibus
u m g e st e t l t werden . Mit dieser Umstellung wird zugleich auch
eine Verbesserung der Linienführung und eine Erweiterung der
Eirecken verbunden sein .

t. Die im folgenden wiedergegebene Wirte -Ordnung des Grafen
Wilhelm von Dillenburg vom Jahre 1526 ist eigentlich nicht zum
Lesen , sondern zum Hören bestimmt . Denn vor manchem Wortbild ,
das in der Tracht vor 400 Jahren erscheint , stutzt das Auge und
vermag es kaum wiederzuerkennen, ' sobald man aber das Wort
erklingen läßt , fetzt auch , wenigstens in den meisten Fällen , das
Erkennen ein . Um dem Leser den hübschen Einblick in den Sprach¬
wandel in unserer nassauischen Heimat nicht zu beeinträchtigen ,
unterlassen wir jede Erläuterung außer in den Fällen , wo sie
dringend geboten erscheint . Im übrigen aber war Gras Wilhelm
folgender Meinung '

„ Zum ersten hat untzer gnediger her
angesehen , das zu dickermalen ( häufig ) wegen In der Kirchen
und auch dem gemeinen folck gebrech ist , das dan alles oh ongelt
schaden tragt ( Steuern , die ausfallen ) und wandernden leuthen ,

. Kranken leuthen , Kintz bettfrawen und dem gemeinen volck nit
erleiden ist , hat darurnb angeordnet und wil , das hinfurter

: also gehalten haben , das ander allen Wirten , st> den Wiiychank
oß ( ausr den Moß Wein
Monats oß ist , so soll ein

X Winkel o . Rh ., 28 . Dez . Ein Fußgänger wurde von einem
im raschen Tempo vorbeifahrenden Kraftwagen gegen eine Mi
geschleudert ; glücklicherweise erlitt der Verletzte
geringe Hautabschürfungen .

« ck alles inzwischen bei uns angekommen ist . — früh genug
habt Ihr ta und Euere Postkameraden in der Heimat zur
Absendung der Festgaben gemahnt — soll unser Dank ganz
besonders Euch gelten . Selbstverftändlicke Pflicht war es
für Euch . ta . ich weiß aber es gibt wohl keinen deutschen
Äldaten . der ffcktiickt gefreut hat . wie gut es geklappt
bat . daß Eure Arbert uns das Weibnachtsfest im fremden
Lande bat verschönern helfen : Also , liebe Feldpost ,
besten Dank !

I — : Unfälle . In einem Hause der Rheingauer Straße
kam eine . 61 Jahre alte Frau aut der Treppe zu Fall und
ros . stck einen Untersckenkelbruch zu . — In der Marttstraße
rutschte .eine 74 Jahre alte Frau aus und erlitt bei dem
Sturz etnen . Schenkelbalsbruch . Die Verunglückten wurden
vom Sanitatsauio m die Städtischen Krankenanstalten
«ebrackt . _ __ _ _

. rannapnenoen Guterzug nicht rechtzeitig bemerkte ,
auf den Zug auf , wobei einige Wagen entgleisten und beschädigt
wurden . Auch der Motorwagen des Fernlastzuges wurde schwer
beschädigt . Personen tarnen glücklicherweise nicht
Schaden .

annemen , Iglicher ein monat an und o |
geben in die Kirch ; so balde desselben r .
andrer Wirt anheben . und soll alles also , von einem zum andern
zehen , und welchem Wirt der Monat gepurt , der soll dem Flecken
den Monat an und oß mit gutem tuglidjen weyn versorgen , das
es kein geprech sey ond das sich niemants meins zu beclagen hab ,
erseyreichoderarm . Und obwol die andern wirt , den der
Monat

'
nit gepurt , Weins genug hetten , so sol gleich wol der wirt ,

dem der Monat gepurt , weyn haben wie vorgeschrieben . Eie der
bueß (bei Strafe ) , an und oß gung ; aber die wirt , den der Monat
nit gepurt , sollen nit schuldig fein Wein au haben , Es were dann

, Sie gefallen . Ob auch wol die wyrt dem der Monat gepurt meins
genug het , so mögen doch die andern wirt Sie Jme schencken . —
Da aber ne der geringe an welchem des Monat , zu eingang seines

^Monats keinen Wein hette , soll die straff doch vortgehen und er
nichts da weniger Wein zu stellen verpflichtet und einer oder
meher wirst so Wein hette , und denen nicht verzapsfen wollete ,
zleichwol zuettzapffen schuldig sein , damit sowol gesunde als
Standen zu irer notturffi wein nicht mangeln möge . Ein Jglich
wirt sol auch gerecht maß geben bie der Bueßen den armen als
denn Reichen . Und wer es fach und für den Fall , das Seumnis
geschehe , daß dem oppermann ( Küster ) nit wein macht werden ,
vom wirt dem der Monat gepurt , oder das sich frembt oder Kranck
leuit oder Kintsbete gramen Eeclagten , so das Ine net Wein
um gelt macht werden , so dick es noth gepurt , sol der selb wirt
zwen gülden Werbrocken haben und die selber zwen gülden sollen
gefallen zu unfern gevallen dahin wir die verordnen werden .

Auch soll ein Iglicher wirt von stund an ein sunderlich reinlich
Samer machen , die mit einem gueten Schlos wol versorgt werde
und dar In stellen ein Reinlich bett oder zwey mit reinlichem
schonen bet gezeug alte plulffen , Kossen , schlafducher und was stch
dazu gepurt und os solich tarnet und bett nit allermeniglich weißen
(nicht jedermann abgeben ) sonder solich kämet und beth tynlich
halten , ob ein gut man lerne tyden , den darauf weysen , stch
darauf oß und anzuthun und das sein vetwatlich Hinhalten ( ver¬
schlossen halten ) .

Auch soll kein Wirt den gelten Remlich ( besonders ) frembden
(Zuerleuthen kein Licht sunder leucht ( kein offenes Licht ) geben
ond die Wirt sollen selbst oder Jt sorgkfeldig gefind mit den gasten
Sn die stel ( Ställe ) gehen und eigentlich zusehen taffen , das die

n licht vetwatlich gehalten werden , das niemand darob schaden
empfang , bie unsers gnebigen Herrn straff noch ( nach ) ertenntnus
des Handels . Herusf Han mein gnediger her ernstlich undeutlich
(unmißverständlich ) bevohlen , das sich alle Wirt zu Dillenbergk ,
Herborn , Haiger und andern gerieten diß amts Dillenberg In
schenken glych halten sollen Jtzo und zu andern roten .

Diß wil mein gnediger her also durch Schultheis und Burger -

Achtung ! Orts - und Betriebswanderwarte .

Auslosung zum Kreuzworträtsel „ Unser
Festwunlck !" in Nr . 303 : Waagerecht : 1 . Alai . 5 . Erat .
9 . und 23 . : Gesegnete Weihnacht ! . 10 . Iden .
11 . ' Eder . 12 . Oer . 13 . Lie . 14 . Bus . 17 . Bug . 18 . Ara .
20 . Erec . 22 . Laus . 24 . Ahle . 25 . Tbea . — Senkrecht :
1 . Agio . 2 . Leder , 3 . Äser , 4 . Jen . 5 . Gneis . 6 . Rede . 7 . Ate ,
8 . Terz . 13 . Lug . 14 . Buche . 15 . Truhe . 16 . Newa . 17 . Beil .
18 . Aach . 19 . Asta . 21 . Reh . 22 . Lat .

Silbenrätsel
a — be — breit — char — dan — dikt — du — e — e —
erb — ex — furth — ga — gern — ft — kar — le — ko — &
— kow — le — le — lei — ki — me — ment — mo —
mot — na — nan — ne — ne — nen — nen — ner — o
— os — val — ve — re — recht — reiß — ren — rintb —
toroein — le — le — ff — ta — ta — te — ter — lisch

— tiv — to — zen
Aus vorstehenden Silben lind fünfundzwanzig Wötter

zu bilden , deren Anfangsbuchstaben von oben nach unten ,
und deren Endbuchstaben von unten nach oben gelesen , ei «
altdeutsches Svrichwott ergeben , (ch — ein Buchstabe .)

Bedeutung der einzelnen Wörter : 1 . Steue¬
rungsscheibe . 2 . griechische Mondgöttin , 3 . Stadt im alten
Griechenland . 4 . männlicher Vorname . 5 . Leitsvruch , 6 . Be¬
weggrund . 7 . asiatische Nomadenvölker . 8 . ruffische Münze .
9 . Verordnung . 10 . Nebenfluß des Ob . 11 . amerikanischer
Strauß . 12 . italienischer Dichter . 13 . Halbedelstein . 14 . rech -
neriscker Begriff . 15 . persönliche Bezeichnung . 16 . Grund¬
stoff . 17 . Zeichenmaterial , 18 . Signalgerät . 19 . Stadt in
der Ukraine . 20 . Stoffart . 21 . türkischer Vorname . 22 . Ge¬
schenk . 23 . gesetzliche Nachlabordnung . 24 . deutscher Mrika -
forscher . 25 . Alpenwild .

die Sachen abzubolen und in meine Wohnung zu bringen .
Ich wählte einen distinguierten Dienstmann . Das war
mein Fehler . Ich hätte lieber einen robusten Mann wählen
sollen , einen Mann aus dem Volke . Aber wer kennt sich
heute in Dienstmännern aus ?

Daheim läutete ich Sturm .
„ Ich habe ibn . Kitty !"

, rief ich schon auf der Treppe .
„ Wen ? "

, rief meine Frau hinunter .
„ Die Terrine !"

Wir waren ein Herz und eine Seele .
Es hatte auf uns gelastet .
„ Wie taufen wir ihn ? "

, fragte Kitty .
„ Heinrich , der Achte !" schlug ich vor .
„ Es ist dock erst der dritte !"

„ Er gibt für fünf aus !“

„ Wo ist er ? "

„ Ich habe eine ganze Garnitur gekauft "
, sagte ich ,

„ Krug , Waschbecken . Seifenschale und den Heinrich . Die
Form wird dir autogen , mein Herz !"

„ Warum gleich eine Garnitur ? "

„ Es war peinlich genug .
"

Da kam der Dienstmann . Er brachte das Paket und
ging . Er ging schneller , als Dienstmänner sonst geben .
Sogar das Warten auf das Trinkgeld vergaß er . Ick sagte
schon , es war ein distinguierter Dienstmann . Wir lösten
die Schnüre . Wir wickelten das Papier auseinander . Da
war der Krug . Da war das Waschbecken . Da war die
Seifenschale . Wo aber war er , der Gewünschte ? Wo war
Heinrich ?

Wir suchten vergeblich . Wir fanden ibn nicht . Hin¬
gegen sanden wir einen Zettel . In ibm waren zwei Mark
eingewickelt . Und auf dem Zettel stand :

„ Verzeihung — den Topf babe ich bebalten — das
Geld dafür habe ich beigelegt — wir Brauchen daheim schon
lange einen und ich geniere mich so . in ein Geschäft zu
geben und so etwas zu verlangen ! Der Dienstmann !"

durch vil Ursachen unziemlich ist . Ordnen und wollen wir , bas alle
wirt so Inn obernanten Flecken unb Gericht bißmals ober
hernach schencken , sollen gueten täglichen Retuschen
Rinckanwer Weyn schencken unb ben allzeit geben wie bie
Keuff unb lauff ist zur zemlichkeit unb hinfurter wyter ußgebruckt
wirt , unb sollen alwegen guten Rinckauer Wein geben unb schenken ,
unb sunderlich so soll kein wirt In Dillenberg , heiger ober sonst
vor ben von Herborn keinen usfschlag machen , Es sie dan das Wir
oder unser ampilenth das zulaffen und erlauben , alles bie vor -

gemelter peiie , Und alle wirt so nhu hinfurter Layn weyn schenken ,
der an der Riederlaan anbei Limpurg gewachsen ist , den sol man
alzeit zweier Frankfurter Pfennige meher schencken , dann dem
Rinckanwer , unb alles bie peen wie obstehet nit deuerer geben ,
Und was weyn bobent Limburgk wechst nohin , noch erkenntnis
unseres amtmanns , bes Schultheißen unb bet Bürgermeister , bie
zu Sieber zeit [eint . ( Rieberlahnwein soll für bas gleiche Gelb wie
ber Rheingauer in einem größeren Maße gegeben werben unb ben
Wein von ber oberen Lahn schätzen Amihmanp , Schultheißen unb
bem Bürgermeister bes Jahres ab . In manchen Orten war nämlich
ber Weinpreis stets gleich , auch für bie verschiedenen Arten , nur
schenkte man je nachdem für das Geld eine halbe oder eine ganze
Maß .) Es soll auch keiner der nit ein offenbarer wirt sein unb
lull Borgerurter unsers oatters und unser ordnung schencken wil

( wer nicht nach vorerwähnter Ordnung Wein schenkt ) sein gelten
keinen weyn umb gelt verkauffen , sunder buesen seinem Hause , bie
den wein Wirten mein holen lassen , damit bas ongelt gefall ( um
bic Umsatzsteuer zu umgehen ) bie penen unb bueßen unseres
gefalßens . Es sollen auch heruf alle unsere amptleute , Rentmeister ,
Keiner , Schultheis , Bürgermeister unb bevelhaber zu Dillenburg ,
so itzt feint ober hernach angesetzt werben , zusehen unb gemelt
orbnung bie Iren eiben zu hanthaben , schuldig unb pflichtig sein ."

Trotz ber strengen Bestimmungen über ben Weinausschank unb
bie Sorge um bas Ansehen bes Rheingauer Weines mußte Graf
Wilhelm schon im folgenben Jahre bie Orbnung verschärfen unb
fachkunbige „ Bescher

" anstellen . — n .

Am Montag , 30 . Dez ., 20 .30 Uhr , Wandeisühier -Besprechung im

Restaurant „ Oranienburg
"

.

Sportamt .

Währenb ber Weihnachtsferien fallen alle tibungsstunben in ben
Turnhallen aus .
Schwimmen — Bikioria -Bad :
SBieberbeginn ber Schwimmkurse für Anfänger unb Fort¬
geschrittene Donnerstag , 2 . Jan . 1941 .

A 1 ^ Der „ zuverlässige
"

Eli lu |
Jtr . /c/iiee ^j/ne 'r. . ■ I ■ l ’ l
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Sport und Spiel

VfL . Neu - Isenburg beim SB . Wiesbaden
Um die Pause zwischen den entscheidungsoollen Kämpfen des

zweiten Teils der Meisterschaft nicht ungenutzt verstreichen zu
lassen und um eine Möglichkeit zu schaffen , die derzeit nicht Gerade
idealen Trainingsmöglichkeiten zu ergänzen , hat der EVW . für
den morgigen Sonntag sich zu einem Privatspiel entschlossen . Als
Cegner wurde ein guter , alter Bekannter gewonnen , die Mann¬
schaft des VfL . Neu -Isenburg . Sie steht derzeit in der ersten
Klasse an der Spitze der Tabelle . Die Neu -Isenburger haben seit
den Tagen der Nachweltkriegszeit immer einen guten Ruf gehabt .
Man gab ihnen den ehrenden Beinamen „ Mainsürther " weil ste
denselben eleganten , reifen und schönen Stil kultivierten wie jene
berühmte Mannschaft mit dem Kleeblatt aus der Brust , die
SpVgg . Fürth . Auch heute noch rühmt man den Jsenburgern
jene Eleganz nach , die kaum mehr verschwindet , wenn ste einmal
in Fleisch und Blut übergegangen war . Die Els kommt in
folgender Aufstellung : Volz ; Schönbach , Burlosft Schwieoer ,
Leitermann , Bartscherer ; Beitz , Psatz , Beckmann , Schmitz , Seip .
Di « Wiesbadener Vertretung steht im Zeichen des Wortes

„Urlauber kommen , Urlauber gehen "
. Auf Kuballa , Feltens ,

Reise , Plückhan mutz verzichtet werden . Dafür stehen dann wieder
andere Männer von bekanntem Namen diesmal zur Verfügung .
So sieht die Formation aus : Horn ; Lubjuhn , Sassenrath ; Bauch ,
Jakob Schmidt , Förster ; Auth , Schulmeyer , Petry , Fleisch ,
Brückner . Dem Spiel voraus geht eine Begegnung der A -Jug «nd -
mannschaften beider Vereine , die eine gute Möglichkeit gibt , sich
auch diesmal den Nachwuchs, die künftigen Anwärter auf Die
Plätze in der ersten Mannschaft , kritisch zu betrachten . r . l .

Punkte - Spiele der 1 . Klasse
TS « . Kastel — Reichsbahn -SE .
SpBgg . Nassau — SB . Flörsheim
FSB . Schierstei » — SB . Kostheim

Biebrich 02 pausiert diesmal noch und verfolgt mit Spannung
den wichtigen Kampf in Kastel . Dort mutz die Reichsbahn an -
Ireten und geht zweifellos einen recht schweren Gang . Denn der

Altmeister wird sich nicht , wie im Vorspiel , mit einem Unent¬
schieden zufrieden geben wollen , sondern mit aller Kraft auf
Sieg spielen . Die Bedeutung des Treffens ergibt sich ohne
weiteres , wenn man weitz , dah Kastel heute um zwei Vcrlust -

punkte günstiger als Biebrich steht , aber sein letztes Heimspiel hat
und doch dreimal ( in Biebrich , Flörsheim und bei der SpVgg .
Nassau ) auf auswärtigem Gelände kämpfen mutz , während Bieb¬

rich di « beiden letzten Gegner ( neben Kastel noch Kostheim )
daheim auf dem Dyckerhosfplatz empfängt . Unter diesen Um¬

ständen werden die Hiesigen Mühe haben , bei den noch durchaus
mit Verteidigung des Titels rechnenden Kastelern etwas zu erben ,
aber das gute Können der Reichsbahner verbürgt zähen Wider¬

stand und einen packenden Kamps . — SpVgg . Nassau könnte

gegen Flörsheim eine -" ' nstige Gelegenheit Haben , ihr Punkte¬
konto zu verbessern ; immerhin ist der Angriffsgeist der Marn -

leute nicht zu unterschätzen , sie haben mit dem llberraichungssieg
bei der Reichsbahn bewiesen , datz sie auch einer technisch über¬

legenen Mannschaft mit ihrem Husarenstil gefährlich werden
können . — Gegen Kostheim plant Schierstein Revanche für die

hohe Vorspielniederlagc . Beide Mannschaften sind zur Zeit in

guter Form , und den Schwarzweitzen lätzt sich nach ihren letzten
Siegen ein Erfolg auch über die spieltüchtigen Gaste von der

Maaraue sehr wohl zutrauen .

Pokalspiele der zweiten Klasse
Eermania Rüdesheim — FB . Sonnenberg -Rambach
Sportfreunde Dotzheim — Post -Ep »rt » er «in

SpVgg . Eltville Freilos

Die zweite Klasse beginnt am Sonntag den neuen Pokalwett¬
bewerb . Während Eltville Freilos zog , werden zwei Tressen in

Dotzheim und in Rüdesheim ausgetragen In der Niederwaldstadt

ist ein hartnäckiger Kampf ebenbürtiger Gegner zu erwarten ; der

Ausgang scheint ungewitz , vielleicht entscheidet der Platzvorteil .

Dotzheim hat zwar in der Meisterschaftsrunde daheim gegen dre

Poft verloren , doch diesmal werden die Blauen zweifellos den

Spieh umdrehen und sich die Teilnahme an der nächsten Runde

zu erkämpfen wissen .

Vom Schießsport
Di « Reichsfernkämpfe der deutschen Schützen ,

die alljährlich im Winter durchgeführt werden und wehrhasten
Geist im Dienste der Nation verkörpern , finden auch in diesem
Winter trotz Krieg statt und begannen bereits am 30 . November
aus allen Schiehständen Deutschlands . Wiesbadener
Schützen beteiligten sich fast in allen Waffen und zeigten zum
Teil ganz außerordentliche Resultate , so daß gute Plazierung
in der Reichsliste sicher ist .

Die hiesigen Ergebnisse waren :
Kleinkaliber , militärischer Anschlag :

Bedingung : 15 Schutz , je 5 in den 3 Anschlagsarten , 12er

Ringscheibe , 50 Meter . Die Mannschaft zu 5 Mann . 1. Schützen -
gesellschaft Wiesbaden 772 Ringe , 2 . Polizeispottverein Wies¬
baden 731 , 3 . Schützenoerein Wilhelm Teil Wiesbaden 731 ,
4 . Sportschützen 1921 Wiesbaden 692 , 5 . Schützenoerein Wiesbaden -
Süd 653 Ringe . Beste Einzelschützen : Dr . Wehner 161 ,
Schützengesellschast ; Zimmer , Waldstratze , 161 ; Blum , Polizei¬
sportverein , 160 Ringe .

Kleinkaliber , S p o r t a ns ch l a g : Bedingungen
wie oben . 1 . Schützengesellschaft Wiesbaden 802 Ringe , 2 . Schützen¬
verein 1864 Wiesbaden Biebrich 763 , 3 . Polizeisportverein Wies¬
baden 735 , 4 . Sportschützen 1921 Wiesbaden 734 , 5 . Schützenoerein
Hubertus Wiesbaden -Dotzheim 726 , 6 . Schützenverein Wiesbaden -
Süd 718 Rii ; e. Beste Einzelschützen : Hennig , Waldstratze , 165 ;
Santo , Biebrich 1864 , 163 ; Uitting , Schützen -Gesellschaft , 163 Ringe .

Kleinkaliber , olympische Bedingung : Je
Schütze 30 Schutzs je 10 in den 3 Anschlagsarten , 10er Ringscheibe ,
Diopter ohne Visier , 50 Meter . Schaumann , Schützengesellschast
Wiesbaden , 269 Ringe ; Blum , Polizeisportverein Wiesbaden ,
269 Ringe .

Wehrmanngewehr : 2e Schütze 15 Schutz , je 5 tn den
3 Anschlagsarten , 20er Ringfigurscheibe , 175 Meter . Die Mann¬
schaft zu 5 Mann . 1 . Schützenoerein 1864 Wiesbaden -Biebrich

Wivtschaftsteil

Preiserklärung und Preisaufsicht
Zu den wichtigsten Fundamenten der Kriegswirtschaft gehört

die Stabilisierung der Preise und Löhne , durch welche die Auf¬
rechterhaltung des Lebensstandards für die breitesten Volks¬
schichten garantiert und eine von vornherein überschaubare Platt¬
form für die staatspolitische Wirtschaftsgcstaltung geschaffen
werden soll . Die Einspieluna des gewaltigen Apparates der

Kriegswirtschaft und die geradezu erstaunliche Durchsetzung einer
in dieser Art beispiellosen Wirtschastskonstruktion während des

ersten Kriegsjahres enthebt uns jedoch ebensowenig wie die

Sicherung der Ernährung und des Rohstossnachschub » der nachdrück¬
lichen Aufrechterhaltung der Preisdtsztvlin , auf die in gar
keinem Falle verzichtet werden soll und tonn .

Sn diesem Sinne sind die jüngsten Verordnungen und Erlasse
des Reichskommissars für die Preisbildung zu verstehen , die

sowohl in der ernsten Mahnung vor Übertretungen der bestehenden
Gesetze und Verordnungen zu .erblicken ist als auch in den oer -

« schiedenen Runderlassen und Vorschriften über die Entstehung von
Preisen für Lieferungen und Letstungen sowie über eine wesent¬
liche Verschärfung der Preisaufsicht im besonderen . Die Kriegs -
wirtschastsverordnung gewährt eine ausreichend konkrete Hand¬
habe , um jedem Unternehmer die Möglichkeit zu einer Selbst¬
prüfung im Sinne der grotzen , allgemeingültigen Begriffe zu
ermöglichen . Auch der Konsument hat sich — in gleichem Matze
wie Erzeuger und Verteiler — um eine lückenlose Aufrecht¬
erhaltung des Preisgefüges zu bemühen , das allein ihm die
Gewähr bietet , datz feine wohlverstandenen Interessen gewahrt
werden . Aus den drei Komponenten der Eüterproduktion , der
Gütervesteilung und des Eüteroerbrauchs bestimmen sich auch im
Zeichen der gebundenen Preise jene Tendenzen , die im „freien
Spiel der Kräfte "

vielleicht — wie es in England der Fall ist
— alle Engpässe de , Versorgung durch höhere und immer noch
mehr steigende Preise kennzeichnen . Sn der grotzdeutschen Kriegs¬
wirtschaft find an die Stelle von Stromschnellen im Ablauf des
Wirtschaftsflusse » geräumige Schleusen getreten , die alle möglichen
Kräfte in vorherbestimmte Kanäle lenken . Jegliche Überflutung
einer solchen Schleus « birgt Gefahren für das gesamte wohlaus -

Sene System In sich. Hieraus erklärt sich die drakonische
je , mit welcher Übertretungen der Preisbindungen geahndet

werden .
Wie in jahrelanger Erziehungsarbeit eine strafte Steuer¬

disziplin erreicht worden ist , die sich letzten Endes günstig aus die
Wirtschaftsgestaltung als Ganzes auswirkt , so gehört die Preis¬
disziplin nicht minder zu den Voraussetzungen der Kriegswirtschaft ,
deren kompromitzlose Handhabung nicht nur im Sinne einzelner
Wirtschaftsgruppen , sondern des gesamten Volkes in allen seinen
Schichte » und Berufsständen liegt . Seder Versuch einzelner , dieses

1128 Ringe , 2 . Schützengesellschaft Wiesbaden 1093 Ringe . Seit # '

Einzelschütze : Blum , Schützengesellschaft , 231 Ringe ; Sanio , Vieh ,
rich 1864 , 231 Ringe .

Scheibengewehr : 15 Schutz stehendsrei , 17o Meter , 20ei
Ringscheibe : 1 . Thumann , Schützengesellschaft Wiesbaden , 231;
2 . Peter , Schützengesellschaft Wiesbaden, ' 223 ; 3 . Schuman »,
Schützengesellschaft Wiesbaden , 191 Ringe .

Scheibenpistole : 30 Schutz stehendfrei , 50 Meter , Ig ^ s
Pistolenringscheibe . 1 . Dr . Wehner , Schützengesellschast Wiesbaden, .,
261 Ringe ; 2 . Hulsch , Schützengesellschaft Wiesbaden , 236 Ringe ;
8 . Uitting , Schützengesellschaft Wiesbaden , 230 Ringe . A

Sport - Rundschau
S a z e k fordert S ch m e l i n g . Der neue Beschluß der

Snteinationalen Box -Union , wonach die Europameister
wieder ihre Titel verteidigen müssen und herausgesordest werde «
können , hat den neuen deutschen Schwergewichtsmeister Heim I
Saget veranlaßt , sofort seine Herausforderung an Max . »
Schmeling um den Europatitel zu richten . Telegraphisch tat '

der Wiener die Herausforderung dem Bund deutscher Faust,
kärnpser zur Weiterleitung an die SBU . Übermittelt . Man wirst
ihm als deutschen Meister dieses Recht nicht nehmen können , nach¬
dem er den zuletzt anerkannten Herausforderer Schmelings . de«
Stalienet Santa di Seo , geschlagen hat und nun auch Neusel , dn
späterhin al » deutscher Meister immer da » Vorrecht vor de«,
Wiener hatte , den Titel abgenommen hat .

In der Mainzer Stadthalle wird am 12 . Samu »
wieder ein Handballturnier durchgefühtt , an dem eintet -
der führenden Mannschaften de » Bereichs Südwest beteiligt sei«
werden .

Weihnachts - Fußball in Süddeutschland . 8t <

I

gebnisse in Südw e st : Städtespiel Worms — Straßburg 5:5
(2 :2) , Eintracht Frankfurt — Griesheim 02 9 :1, Borussia Neu «,
kirchen — VfL . Homburg/Saar 12 :1, FK . 03 Pirmasens — 1 . Flk.
Pforzheim 9 :2 . M

Prinzip aus Eigennutz zu durchbrechen , widerspricht dem funda¬
mentalen Grundsatz , datz dem Gemeinnutz ausschließlich e | |
Vorrang gebührt . __ __ _ _ _

Berliner Börse vom 28 . Dezember . Die Börse lag ziemlich
ruhig . Es waren kaum größere Kursbewegungen feftzuftelle »'

Auf gewisse Elattstellungen hin gaben verschiedene Papiere leicht
nach , so u . a . Farben und AEG . um je % , Rheinstahl um %,
Eonti -Gurnmi um 1 % . Am Kassarentenmarkt traten tursmüRije
Veränderungen von Belang nicht ein . Bei den Jndustrm
Obligationen waren längerfristige Titel gefragt und gestrichm
Geld .

Frankfurter Bärs « vorn 28 . Dezember . Bei kleinsten Umsätze «
bröckelte das Kursniveau meist ab . Stärker gedrückt wäre «
Siemens minus 4 , Demag minus 2 , Deutsche Erdöl minus Ist ,
Rütgers und Stahlverein minus 1 % % ■ Andererseits konnte «
Haufwerke Füssen 2 % und Südzucker 3 % anziehen . Steuergut¬
scheine I mit 108 gesucht . Reichsaltbefitz etwas leichter . Pfand -
briefe weiter gefragt . Am Kassamarkt waren Brauereiaktie «
weiter gesucht . Die Umsätze hielten sich in engsten Grenze «.
Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 27 . Dezember . Berlin : SG . Farben 200 %,
Reichsaltbesitz 154 , Steuergutscheine I 106 % ; Frankfurt :
Buderus 142 % , Daimler 186 % , Demag 204 , Scheideanstalt 297 %,
AEG . 170 % , Rheinelektra 163 , Süddeutsche Zucker 260 , VDM . 23ch
im Freiverkehr : Dingler 135 % , Kupferberg 160 , Vereinigte
Fränkische Schuh 101 % .

Lustige Ecke

Der kleine Geschäftsmann

. .Darf ich dir einen Kutz geben , wenn ich dir zehn
Pfennig schenke ? " fragte die Tante ihren kleinen Neffen , i

. .Zwanzig Pfennig ! Für zehn Pfennig nehme i<b
Lebertran !"

Wann wurde da « Telefon erfunden ?

. .Wann wurde das Telefon erfunden ? "
, wird bei der

technischen Prüfung ein Kandidat gefragt . Dieser ist zwai
sehr literaturbeflissen , weiß aber recht wenig auf seine «
eigentlichen Fachgebiet . „ Die Erfindung des Telefons ?
antwortet er daher geistesgegenwärtig . „ fällt in die graue
Vorzeit . Denn schon Hamlet sagt im zweiten Akt : „ Hört .
Eüldenstern ! und ihr auch — an jedem Obr ein Hörer !"

JW S
*

wirkt schmerzstillend — f
K . M X M erfrischend — belebend •
Amol Karmel Hergeist ab 80 Rpf in all . Apotheken u . Drogerien

Deutsches Theater . Samstag , 28 . Dez . 1940 ,
17 .30 — 19 .45 Uhr : „Ihre Majestät die

Frau
" St . -R . G , 13 . — Sonntag ,

29 . S5ej . , 11 — 13 .45 Uhr : „Aschenbrödel
"

,
außer St .-R . ; 17 .30 — 20 .15 Uhr : „ Ein

„ Maskenball "
, St .-R . A , 14 . - Montag ,

30 . Dez ., 17 .30 — 20 Uhr : „Der Gigant
'

,
St .-R . B , 15 .

Refidenz -Theater . Samstag , 28 . Dez . 1940 ,
19 — 21 Uhr : „Liebesbriefe

"
, St .-R . TL

11 . Vorst . — Sonntag , 29 . Dez ., 15 bi »
16 .45 Uhr : „Schneeweißchen und Rosenrot "

;
18 .30 — 20 .15 Uhr : „ Frauen haben das

gern
" . — Montag , R ). Dez ., 19 - 21 Uhr :

„Sie einfachste Sache der Welt " .
Kurhaus . Sonntag , 29 . Dez . 1940 , 16 Uhr :

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
19 .30 Uhr : Konzert . Leitung : August Vogt .
Solistin : Hanne Schefczik , Sopran . —

Montag , 30 . Dez . , 19 Uhr im kleinen
Saale : „ Alte und neue Meister " . Aus -

führende : Elf « Link , Mainz , Sopran . Elsa
Säger -Eenzmer , Mainz , Violine . Margrit
Leue -Schneider , Mainz , Klavier .

Bruuuenkolounade . Sonntag , 29 . Dez . 1940 ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kurmufiker
Karl Bastian .

Scala - Variete . Sm großen Weihnachts -Fest -

Piograrnm Gastspiel Andres Eanas exotisches
Original - Marimba -Orchester und 7 Variete -
Attraktionen .

Film - Theater :
Thalia : „Rosen in Tirol " . Sonntagvorrn .,

11 Uhr , Sondervorstellung : „Abenteuer
im Engadin

" .
Ufa -Palast : „Kora Terry "

. Soimtagvoim . .
11 Uhr , u . Montag , 13 Uhr : „Schnee -

wittchen und die sieben Zwerge
"

.
Walhalla : „ Heizensfreud — Herzensleid

" .
Film -Palast : „Das Herz der Königin . Ab

Montag : „ Ein Leben lang " .
Apollo : „Die lustigen Vagabunden

" .
Capitol : „ Bal pars

" .
Urania : „ Tat ohne Zeugen

" . Sugendprogr . :

„ Liebling der Matrosen " ; ab Sonntag :

„Der Präriereiter
" . Jugendprogramm :

„ Ein Traum vom Rhein " .
Sana : „Der Fuchs von Elenaroon " .
Olympia : „Gold in New Frisco

"
.

Union : „Sommer . Sonne , Erika " .
Taunus -Sichtspiele Bierstadt : „Das Recht

auf Liebe " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Wir tanzen

um die Welt " .

OUvyweyMv
sind keine Ausgaben ,

sondern eine Anlage ! Sauetwellen
bei

Kammei
Taunusstr . 14 , Ruf22978

Sport - Kalender

Fuhball .

Fußball -Freundschaftsspiel :

SB . Wiesbaden (1. Mannschaft ) — VfL . Neu -
Isenburg ( 1 . Mannschaft ) , Sonntag , 29 . Dez . 1940 ,
nachmittags 2 .30 Uhr , auf dem Sportplatz an der

Frankfurter Straße . — Vorher spielen die A -Sugend -
mannschaften beider Vereine .
SpBgg . Nassau — Flörsheim , Sonntag , 29 . Dez .,
10 .30 Uhr , Reichsbahnplatz .

Rundfunk -

Apparate
repariert Rundfunkfachmann

Alfons Schierstein
Wiesbaden , Dotzheimer Straße 61

(gegenüber Klarentholer Straße )
Fernruf 26901

Kirchliche Nachrichten .

Katholische Kirche .

Sonntag , 29 . Dezember 1940

Maria -Hilskirche : So . hl . M . 6 .30 , 7 .15 , 8 , 9 , 10 ; 14 .30
Komm .-llnterricht ; 17 Andacht ; Werkt , hl . M . 6 .15 , 9 ;
Di . 18 Iahresschlußseier m . Predigt , Tedeum u . Segen ;
Mi . (Fest d . Beschn . d . Herrn , Neujahrsfest ) Gottesd .
wie So . ; Beichtgel . Sa . 16 —19 u . nach 20 , So . ab 6 .30 ,
Di . ii Do . 18 — 19 . — St . Elisabeth : So . hl . M . 7 , 8,
9 .45 , 10 .30 u . 12 : Andacht 16 .30 ; Werft , hl . M . 6 .30 , 7 .30
u . 8 .30 ; Neujahr wie So . ; Beichtgel . Sa . 16 — 19 und
nach 20 , So . u . Di . bis 8 , u . Do . 17— 19 Uhr .

Ev .- lutherische Dreieiuigkeitogemeinde , Kiedricher Str . 8.
So . 10 HG ; Neujahr 15 HE .
Ehristl . Gemeinde , Wiesbaden , Schwalb . Str . 44 , H ., 1 .
Vom So . , 29 . Dez . 1940 , bis So ., 5. San . 1941 , jeden
Tag 16 Uhr Bibelstunde .

Warum Husten und Schnupfen holen ,

Tragt warme Einlegesohlen .

Schuhfett , Lederöl , Lederjackencreme ,

in alter Qualität hier zu haben .

Lederhandlung - Schuhmacherei

Adolf Fröhlich
Wiesbaden , Wellritzstraße 7

Werdet Mitglied der NSV .

( MM ]
Wer kann

Elektr . -Me » .-
Lehrling

im 3 . Lehrjahre
tiieoret .

Rachhilfe -
Unterrickt

erteilen .

Wer
beaufsichtigt

Schularbeiten
ein . Primaner » ?
An geb . u . L111
an Tagbl . - Verl .

SeschüstW
enMIiWi

Näbm . -Revarat
Tb . Brück .

Koetbestratze 18
Telefon 23605 .

Einzel - u . Gruppenunterricht In

Akkordeon , Laute , Gitarre ,

Mandoline u . Blockflöte erteilt

J . Drösser
staatl . geprüfter Musiklehrer
Wiesbaden , Goethestr .18,T . 21118

Meisterstudium
für Gesang

Ausbildung für Bühne , Konzert
und Privat .

Hildeg . Krahmer,Opernsängerin
Wiesbaden , Rheinstr . 2 , Tel . 23563

Vom Heeresdienst zurück , habe ich mein

Geschäft wieder eröffnet .

Schuhmacherei - Lederhandlung

Adolf Fröhlich
Wiesbaden , Wellritzstraße 7

Kunden werden noch angenommen

H . Wiegand
Eisen , Metalle , Papier (Akten ] , Flaschen

Hochstättenstraße 6/8 - Ruf 286 51

jtadWi V̂ &TKlrrhgdM ? !

] 6de Geräfe -Reparatur u . Übeibiolung bei

FinLeferunq d . Geräte erwünscht .
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Bergführer ^ iHK

macht sein Glück

Roman v o ViFritzi E r t I e r

38 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

„ In eineinhalb Jahren ist das Geld für die Firma
Martens fällig , Halter ." Gertraud krampfte die feinen , festen
Hände um den Arm des Ingenieurs . „ Von ihm habe ich‘
keine Rücksicht zu erwarten ! Wir dürfen nicht zurückgeworfen
werden , verstehen Sie Halter , wir dürfen nicht zurück !"

: Halter schüttelte beruhigend den Kopf . Mit brennenden
i Augen sah er auf die Frau . Wie er sie liebte , die stolze , ver¬

schlossene Gertraud Rrnaer , dieses Rätselgeschöpf , das tat¬
kräftig wie ein ganzer Mann und weich wie ein ganzes Weib

/ sein konnte ! Die Zeiten , die immer ernster wurden , drückten
schwer auf Halter . Die Fabrik Ringer hatte trotz aller An -

t strengung Arbeiter entlassen müssen , der Absatz für ihre
- Wagen war zu klein gewesen .

Gertraud kannte nur noch ihre Arbeit . Als vor ein
paar Jahren Dr . Schorfs aus dem Urlaub zurückgekommen

• war , hatte er eine lange Unterredung mit Gertraud gehabt .
Gertraud war auf diese Unterredung noch verschlossener , noch

, zurückhaltender geworden . Aber was eigentlich gewesen war ,' das hatte Halter nie erfahren können . Er wußte , daß er
£ Gertraud hoffnungslos liebte , er hätte sie so gerne froh und
■ glücklich gesehen , und deshalb war er auch während eines llr -
' taubes hmein in das Karwendelgebirge gefahren und hatte

in der Hinterriß nach Hochretter gefragt .
'

Da mußte er er¬
fahren , daß der Bergführer angeblich nach München ge¬
gangen war .

Halter versuchte sein Glück noch in Bad Tölz bei den

Angehörigen Hochreiters . Doch die Eltern Tonis waren sehr
zurückhaltend gewesen und hatten ihm versichert , daß auch sie
nicht den Aufenthalt ihres Sohnes genauer kannten . „ Ab
und zu schreibt er eine Karte , daß es ihm leidlich geht , damit
wir wissen , daß er noch lebt "

, hatte die Mutter mürrisch ge¬
sagt . „ Ich kann mich nicht um ihn kümmern , habe so drei
Kinder zu Hause , die arbeitslos sind . Wäre er nicht heraus

■ aus der Hinterriß ! Der ist das Mannsbild , groß und stark
genug , daß er sich durchrauft ! Wenn es ihm ganz schlecht
geht , dann kommt er schon heim , wie die anderen auch !"

„ Wissen Sie denn nicht , wo er in München wohnt ? "

hatte Halter gefragt .
Die Alte hatte den Kopf geschüttelt und dann Halter ein¬

fach in der Werkstätte stehen lassen . Toni hatte seinen Eltern
geschrieben , daß er eine Schlafstelle hab ^ daß es ihm nicht
gerade glänzend gehe und er deshalb bitte , daß sein
Aufenthalt nicht verraten werde . So wußte sich die Mutter
Tonis dadurch allen Fragen zu entziehen , daß sie einfach aus
der Werkstatt ging , während ihr der alte Hochreiter mit ein

■ paar brummigen Worten folgte .
Mißgestimmt war Halter nach Berlin zurückgefahren .

Die letzten Jahre hatten der Fabrik Ringer einen großen Er¬

folg gebracht . Halter hatte seine ganze Arbeitskraft und sein

ganzes Können in die Fabrik geworfen . Gertraud vertraute
ihm , ließ ihm viel freie Hand , und so konnte Halter manch
wertvolle Arbeitskraft , die Geld kostete , dafür aber auch
Leistungen bieten konnte , für die Fabrik Ringer gewinnen .
Als es ihm gelungen war . Rennfahrer Rauscher für die
Ringer -Wagen zu verpflichten , da war ein Sturm über die
Sportswelt gebraust , Martens hatte vor Wut geschäumt ,
aber weder seine Drohungen noch seine Versprechungen
hatten Rauscher bei ihm halten können . Was sich an jahre¬
langem Groll gegen den Unterdrücker Martens in der Brust
des Rennfahrers angesammelt hatte , bezahlte er ihm jetzt
voll zurück durch seinen Übertritt in die Konkurrenzfirma .
Schon waren die Ringer -Wagen daran , Martens empfind¬
liche Niederlagen beizubttngen , da verunglückte Rauscher
tödlich .

Gertraud stützte müde den Kopf in die Hand . „ Martens
wird eine teuflische Freude haben "

, sagte sie ttaurig . „ So
leid ist mir um Rauscher . Mitten aus dem Kampf , auf dem
Wege zu ganz großen Erfolgen reißt es ihn heraus , er stürzt ,
und mit ihm stürzt auch für uns eine Welt von Hoffnungen
zusammen .

"

„ Jeder Mensch ist zu ersetzen
"

, tröstete Halter ernst .
„ Auch wir werden wieder einen Rennfahrer finden , der uns
den Rauscher ersetzen kann .

"

„ Jeder Mensch ist zu ersetzen
"

, murmelte Gertraud

schmerzlich für sich . „ Nein , das ist nicht wahr , Halter ! Es

gibt Menschen , die nie mehr zu ersetzen sind , wenn man sie
verloren hat ! Wenn es nur dem Martens nicht gelingt ,
besiere Leute in die Wagen zu bekommen , als wir sie zur Zeit
haben .

"
JS “

„ Haben wir jetzt Glück gehabt , wird es uns auch weiter

gelingen
"

, sagte Halter zuversichtlich .

Zur gleichen Stunde saß Rolf Martens fassungslos vor
einem Brief mit steilen , energischen Buchstaben . Dann sprang
er auf und lies fast durch die Arbeitsräumc . „ Schade , daß
der Herbst schon vor der Türe steht , schade , schade

"
, murmelte

er mit grimmigem Lachen und rieb sich die knochigen Hände .

„ Das wird eine Überraschung , Gertraud Ringer , das wird
eine Überraschung , die wir uns beide nicht hätten träumen

lasten ! Der Hochreiter , der verwegene Hochreiter , wird
Rennfahrer der Firma Martens ! Jetzt , Berliner Avus ,
kannst du dich auf kleine Überraschungen vorbereiten ! Der
Mann muß nach Berlin ! Sofort muß er nach Berlin !"

Ein paar Stunden später hielt Hochreiter ein Tele¬

gramm des Fabrikherrn Rolf Martens in den Händen , das
ihm in kurzen Worten sagte , daß sich sein Leben wieder in

ganz andere Bahnen lenken würde .

Lange starrte er auf die wenigen Zeilen . Dann kam in

seine Augen ein bößes Leuchten , seine Brust hob sich in
wildc r Freude . „ Jetzt , Gertraud Ringer "

, sagte er mit un¬
heimlicher Ruhe , rechnen wir beide gründlich mitein¬
ander ab ."

Am nächsten Tage rief er Emma zu sich in das Wohn¬
zimmer und teilte ihr mit , daß er nach Berlin übersiedeln
werde , ob sie mit ihm gehen und ihm dort den Haushalt
führen wolle . Er konnte sich einen Haushalt leisten , denn

Martens hatte ihm in einem Briefe , den er eben erhalten
hatte , glänzende Bedingungen gestellt . Auch für eine Woh¬

nung in Berlin hatte Martens bereits gesorgt .

Emma war gerne einverstanden . Die schlichte Frau hielt

nach dem Tode der Mutter Strobl nichts mehr in München .
So kam es , daß einige Tage später ein großer Möbelwagen
den einstigen Besitz der Mutter Strobl abholte . Sorgchm
hatte Hochreiter seine wertvollen Bücher verpackt . Die Zeich¬
nungen und Entwürfe aber verschloß er in eine feste Leder¬

mappe und nahm sie persönlich mit nach Berlin .

„ Von diesem Inhalt wird der lange Schuft nichts er¬

fahren "
sagte er zu sich . „ Ich werde die Mappe in Berlin

einem Rechtsanwalt übergeben , und sollte mir wirklich das
Los von Rauscher beschieden sein , so muß der Inhalt in

Hände gelangen , denen ich ihn wirklich anvertrauen kann ,
wie mir der alte General einst das Erbe seines Sohnes an¬
vertraute !"

„ Herr Direktor , Herr Direktor !"

Ingenieur Halter verhielt den Schritt und sah lächelnd
auf den kleinen , stämmigen Mann , der im blauen Arbeits¬
kittel vor ihm stand . Sepp Korner und der lange Ferdl
wären schon vor einem Jahr arbeitslos geworden , hätte sich
nicht Dr . Schorfs sofort für die beiden Männer bei Gertraud

eingesetzt .
Nur ungern hatte Gertraud die Bitte von Dottor Schorfs

erfüllt . Sie bangte davor , Sepp und Ferdl zu begegnen .
Erinnerten sie die beiden Männer doch immer wieder an
einen anderen , der auch ihren zweiten Brief ungelesen ver¬

nichtet hatte . Wie war es der stolzen Frau zu Mute gewesen ,
als sie diese erneute Demütigung von Dr . Schorfs erfahren
mußte . „ Er ist so hart und stolz wie seine Berge

"
, hatte sie

mit zuckenden Lippen gesagt , und dann waren ihr ihre

eigenen Wotte , die sie in der Eng gesprochen hatte , in den
Srnn gekommen : „ Wenn die Manner hier in den Bergen
so hart und unerbittlich sind wie ihre Felsen , möchte ich
keinen zum Feind haben !"

Die bittenden Augen des Arztes hatten gesiegt . Als
dann Sepp mit seiner Maria und Ferdl vor Gertraud ge¬
standen war , da hatte sie ihm doch in herzlicher Freude die

feinen Hände entgegengestreckt , und es war ihr gewesen , als
ob von dem kleinen Mann eine schützende Welle ausginge
gegen eine Gefahr , in die sie einmal kommen würde .

Ab und zu plauderte sie in der Fabrik mit Sepp und

Ferdl . Die beiden kamen im Betriebe rasch vorwärts , da
sie fleißige und vor allem geschickte Arbeiter waren . Auch
Maria nickte Gertraud aus ihrem Auto zu , wenn sie diese
vor der Fabrik auf ihren Mann und seinen unzertrennlichen
Freund watten sah .

( Fortsetzung folgt .)

am '
Kopf der W il heimst raße

) afe Berliner Ho Ruf 22743 . Täglich wieder
abends geöff n et . W . Welk

Kommen Sie ju uns

wir beraten Sie !

KnrlKoppneoik
Inhaber Wilh . Junginger

Faulbrunnenstraße 13 . Ecke Schwalbacher Straße

Knoblauch -Perlen

Wiesbadener Tagblatt

Werde Mitglied der NSV . !

Rmtiiflg kekmmtmochungen

Spitzenstoffe , Kleiderstoffe in

Seide u . Wolle . Ferner Schmuck ,

Gürtel , Schals , Modewaren usw .

in bekannt schöner Auswahl

1 Monats - Packung 1 RM zu haben
mit Broschüren in Apoth . u . Drog .

Haben Sie
Altgold , Schmuck

Brillanten , Münz -

und Altsilber

Versuche ohne Anzeigenwerbung auszukommen ,
sind gleichbedeutend mit dem Verlust der Kunden !

Die Nahrung bester ver¬

dauen u . ausnutzen durch

die INNERE Reinigung

unt

Ankauf :

Jos . Lutz
Kaiser - Friedr .-

Platz 1
Ruf 22853

G .- Nr . C . 29443

schr . a . 27 . 5 . 40 : „ Seit Jahren litt
ich linksseitig so ftartan Rheuma
u . Ischias , daß ich stets im Herbst

Neue Elekfiiiitätstarile der

Weawaa

Jahrelang starkes

Rheuma u . Zschjas
Herr Emil Radke , Maurer , Duis »
bürg - Hamborn , Gettingstraße 1 ,

Futterstoff - und Modenhaus

Flora - Drogerie
Gr . Burgstraße 5 — 7

hren

Glückwunsch
zum neuen Jahr

sollten Sie Ihren Kunden und

Geschäftsfreunden durch eine

schön gestaltete Anzeige zum

Ausdruck bringen . In unserer

viel gelesenen Zeitung findet

Ihr Neujahrs - Wunsch große

Verbreitung . Anzeigenschluß

für die Glückwunschtafel am

31 . Dezember , 9 Uhr vormittags

Daher der unreine Klang
Ist Ihnen auch sdion aufgefallen ,
daß Ihr Radio nicht mehr das
leistet wie früher , daß es haupt¬
sächlich mit dem Fernempfang
hapert und die Störungen zu¬
nehmen ? Nun , im Laufe der lan¬
gen Zeit sind alle feinen Teile
des Radios und Lautsprechers
verstaubt , und überhaupt muß
der ganze Apparat — genau wie
Jedes Auto — jetzt einmal gründ¬
lich überholt werden . Gehen Sie
zu einem Fachmann , der es be¬
stimmt richtig macht und nicht viel
dafür verlangt , zum Funkberater

Tagen wieder boll arbeitsfähig . Men ähnl . Leidenden
kann ich Trineral - Ovaltabletten bestens empfehlen .

"

Bei Rheuma , Ischias , Gicht , Herenschutz , Erkältungskrauk -
heiten , Grippe , Nerve « - tt . Kopfschmerze « helfen die hoch »
wirks . Trineral -Ovaltabletten . Eie werden auch v . Herz - ,
Magen - u . Darmempfindlichen beit , vertragen . Mach . Sie
sof . ein . Bersuch ! Origvckg . 20 Tabl . « « t 79 Psg . Sn all .
Apoth . erhält . ». Trineal GmbH ., München D 27/612 .
Verl . Sie kosten !. Brosch .„Lebenssreude durch Gesundheit "

Zu verleihen
Anzüge für Festlichkeiten ,
Hochzeiten uiw . bei

Riegler
Schneidermeister .
Mauritiusstrabe 9 .

Wegen Inventur am

2 . und 3 . Januar 1941

GESCHLOSSEN

Bcfiditiflimfl !
In der Anzeige vom gestrigen Tage war Martin - und Martins

thaler Straße versehentlich zweimal genannt und Ist am Anfang
als ungültig zu betrachten , dafür fehlt und muß es richtig heißen :

Mauritiusplatz 30 . 12 . 1940

vormittags 9 — 13 Uhr

Mauritiusstraße 30 . 12 . 1940

nachmittags 13 — 17 Uhr

Bei der Weinbergstraße muß es statt 30 . 1 . 41 , 10 . 1 . 41

nachmittags 13 — 17 Uhr lauten .

Außerdem ist nachzutragert :

Weilstraße 3 . 1 . 1941

nachmittags 13 — 17 Uhr .

Schriftliche , mündliche und fernmündliche Auskünfte außerhalb der für die

einzelnen Abnehmer vorgesehenen Anmeldezeit können wir nicht erteilen .
Die Anmeldestelle für Wiesbaden -Alt befindet sich in der Oberschule für Mädchen

am Adolf - Hitler - Platz ( Eingang Mühlgasse ) .

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

O Futtermittel für Pferde
Der Abschnitt 4 der für das Wirtschaftsjahr 1940/41
ausgegebcnen Futtermittelscheine für Pferde wird zum
6. Januar 1941 aufgerufen . Es werden je Pferd bis

zu 420 kg Pferdefutter ausgegeben , die für die Ber -

sorgung in den Monaten Januar und Februar 1941

vorgesehen sind .
Die Futtermittelverteiler werden ausgezordett , die

hei ihnen eingegangenen Abschnitte 3 der Futtermittel¬
scheine für Pferde umgehend zum Umtausch in Bezug¬
scheine bei der Abteilung B des Ernährungsamts ein -
zureichen . Als Verfalltag der auszustellenden Bezug¬
scheine gilt allgemein der 20 . Januar 1941 . Da die
Verteiler bei der letzten Zuteilung einen zusätzlichen
Vorrat von 10 v . H . der auf den Bezugscheinen an¬
gegebenen Mengen erhallen haben , werden die jetzt
auszustellenden Bezugscheine entsprechend gekürzt .

Wiesbaden , den 27 . Dezember 1940 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

'

Haararbeiten
in naturgen -eue ' Ausführung

Dauerwellen
in schonendstet Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch b <*' verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotei Nassauer Hoi
Wilhelmstraße 56 - gegenübe ,
Brunnenkolonnade - Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkratit

Gewissenhafte Beratung unverbindlich

u . Frühjahr mehrere Wochen mit
der Arbett aussetzen mußte . Dieses Jahr versuchte ich
Ihre Trineral - Ovaltabletten u . war schon nach wenigen



Seite 8 Nr . 305 Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonntag , 28 . /2S . Dezember 1940

Unsere Broschüre

Deutsche Wirtschaft —

Deutsche Wertpapiere

erscheint demnächst und wird
• Werde Mitglied der NSV . •

Interessenten an unserem Wert -

Spezial -

♦ Hrch . Kneipp Nachf .

Häfnergasse 12 — Telefon 26090Neuanfertigung — Umarbeiten

Benttun

imtngaüin

> UFA - PALAST

PAULINEN

SCHLÖSSCHEN

Samstag u . Sonntag t/YMAt

ab 7 Uhr abends :

THALIA
Staatlich geprüfter

Sonnabend
Spielzeiten

7 . 30 Uhr

FILM - PA LIST
1 . 50 2 . -

Jugend hat keinen Zutritt K

Neue Wochenschau

Jugend zugelassen

hleujahrsgrüije auf einer
schön gedruckten Neu¬

jahrskarte zu übermitteln !

Anaeb u L107
an b . Taabl . -V .

Die verwegenen Ski - und Liebes¬

abenteuer zweier leichter Ham¬

burger Zimmerleute , die sich im

herrlichen Skiparadies des En¬

gadin auf ihre Art nützlich

machen und dadurch dem Zu¬

schauer zwei Stunden Lachen

und Freude bereiten .

In jedem

Programm
die

neueste

deutsche

Wochen¬

schau

papierschalter abgegeben oder

auf Wunsch zugesandt .

Ein

Leben

lang

Sonntag
vorm .

11 Uhr

Der lustige

Schneeschuhfilm

Sonntag letzter Tag

DasHerzderKönigin

Schreibmascninen lehrt ,
,eiht tägl . 50Pf . ; vk . v . 25 -95RM

emmen , Neugasse 5

Sl LVESTE R - KABARETT

Mitwirkende : Das gesamte Personal und Gäste .

’ L. SCHELLENBERG ' SCHE ’
BUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tagblati

\ Fernsprecher 59631 1

HEINRICH BEITH KG .

HOLZHANDLUNG

empfieblt sich .
2obann Geilt . Roomtrabe 12
Telefon 20109

ihm iiiiii
Mllllt ............ ..

THicfv#-

den .Freunden
" und Kunden

mit

Guzzi Lantschner

Walter Riml Hella Hartwich

Ab Montag

Paula Wessely ,

In

2 große

MUmrMlWeu

( - Für die kalten ^Tage
Strickkleider

9ulloDer

Westen

9JlodehausOchs
IDebergasse 5 , neben Nassauer Raj

- aÄzresreLeuAweye
Der größte

Märchen - Tonfilrr ^- Erfolg
mit

Marianne Simson

und 7 echten Zwergen

Ihr Eltern und Kinder , kommt
alle herein ,

wir Zwerge laden euch
herzlichst ein !

Vorher : Kasper - Film

DRESDNER BANK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

515 Uhr

Residenz - Theater p *

Heute 19 Uhr : Der große Lustspielerfolg !

Liebesbriefe
Lustspiel von Felix Lützkendort

Sonntag , 29 . Dezember , nachmittags 3 Uhr :
Zum letzten Male das Weihnachtsmärchen

Schneeweißchen und Rosenrot
abends 18 .30 Uhr :

Frauen haben das gern
Schwank -Operette von Walter Kol .o

Montag , 30 . Dezember , 19 Uhr : Zum letzten Male !

Die einfachste Sache der Welt !

Lustspiel von Peter Aaberg

Dienstag , (Silvester ), 31 . Dez . , 19 Uhr ,
Mittwoch , ( Neujahr ), 1 . | an . , nachm . 15 .30 Uhr

und abends 18 .30 Uhr

Großer Bunter Abend

Spielleitung
".

Carl Froelich

opatm /

iwl DUNKElj

8 die , ^ diaÜvoCfen fapcrtöm
1 auscITtünchßn
Tf tüfwfr tob 'fau ' tkfwfi MabadenufäL VmgNbwng

Richard . Müfljur

WuMbcufawu ■Wutfra/wütof ,

- . 50 - . 75 1 .00 1 . 25

Einen netten Abend . . .

verleben Sie in den

KfieitiUcfton Weinstuben Webergasse

Bis 2 Uhr großer Barbetrieb

HEUTE bis einschließlich 1 . Januar TANZ

Kapelle Haseke - Rechenbach

Wegen I n Ventura rbeiten
bleibt unser Lager am Westbahnhof am

Montag , den 30 . Dezember und Dienstag ,
den 31 . Dezember 1940 geschlossen .

Unsere geschätzte Kundschaft bitten wir hiervon ?

fr dl . Kenntnis zu nehmen .

TisdiicocrwcrK
FÜR SILVESTER !

Photo - und Spielwarenhaus

Ausbesserung

Eigene Werkstätten

Gardinen - Industrie

LOUIS FRANKE
Wi !helmstr .28 .Ruf28508

. . . . Wer
Klavierstimmer u . Reparateur watet u . itooft

f . einzeln . Serrn .

Spiel » « " SO " " * 09

. . . so Uhr der H « ep >l,lrn

1 .00Uhrb . s2 .
hrdeWoche | lsch „ u

2 . 50Uhrb .S3 .
eHauplfilm

3 . » uhr b ‘S

S SO Uhr die Wochenschau

5 ' ,0Uh '

7 20Uhrd « rHauptnlm
“ "

uh bh7 « Uh,dleW . ch . nsch . u

7 . M Uhr bis « °
Hauptfilm

7 y ) Uhr bis 9 .30

Maria Koppenno
. -

dem (jfa - Film

WMMMO

Lahnstraße 22

Heute ab 7 Uhr und
Sonntag ab S Uhr :

Tanz

Wir bitten ,
die Anfangszeiten
zu beachten und

einzuhalten

Sonntag , 29 . , vorm . 11 Uhr

Montag , 30 . , mittags 1 Uhr |
Kinder ab — .30 , Erw . ab — .50

Ihren Winterhut
bekommen Sie preiswert und
schnellstens umgeformt u . um¬
gearbeitet sowie Neuanfertigung

Erna Wehle , Damenhüte , Wellritz¬
straße 2. Ecke Schwalb . Str . , Laden .

Seyb ’
s

Fußbodenpolitur
ist mit seinen Eigenschaften zur
FuHbodenvflege unerreicht . Aus¬
giebig im Gebrauch . Sofort mit
Hochglanz auftrocknend . Nicht
glättend . Das Liter mit und
obne Farbe RM 2 .75 . Versand
nach auswärts .

Fachdrogist Seyb
Rbeinstrake 101 .
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